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wünscke ick vom ganzen "Herzen

gesegnetes Weiknack+sfest, gesundkeif und

viel <£rfolg im neuen 3^akr!

<ffc T~rcm2 "Prwckrver, Bürgermeister
der 5tadtgemei K\de 2wettl-A)Ö



f.

=S1 =Ä1
J

H=3
=4 =4

Stift Zwettl

Karpfen und Forellen - Öffnungszeiten:
r . , , , . Mo. - Fr., 8 - 12 und 14 - 17, Sa., 9 - 12 Uhr
frisch oder geräuchert, „ . 23 n 94 durchgehen<1 v0„ g. ,8 uhr
Räucherkarpfenpastete Samstag, 24. Dezember 1994, von 8 - 12 Uhr

Telefon: 02822/550-35
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BAUBEREICHE

SWIETELSKY

3910 Zwettl
Rüdmanns 142
Tel. 02822/52 5 12

Lieferbetonwerk
Rudmanns-Zwettl
Tel. 02822/52 2 90

Heißmischanlage
Dürnhof-Zwettl
Tel. 02822/54 3 12

Zwettl • Gmünd • Retz
Zentrale: 3910 Zwettl, Landstraße 44
Telefon 02822/ 52519
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Krammer

Einrichtungshaus
Möbelsupermarkt
Babystuben
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Kapellensanierung: Am 6. Mal begannen die Großhaslauer mit der Arbeit, am 26.
Oktober wurde bereits der Dankgottesdienst mit anschließender Agape gefeiert.

GROSSHASLAU: NEUER EINGANG FÜR KAPELLE

Sanierung des Gotteshauses

ist nun abgeschlossen

Das ganze Dorflegte Hand an, um die sanierungsbedürftige Kapelle
wieder in Stand zu setzen. Die Innen- und Außenrenovierung ist nun

abgeschlossen. Auch ehemalige Großhaslauer und Bewohner der
Nachbarorte ließen es sich nicht nehmen, mitzuhelfen. Und es war

bereits dringend notwendig geworden, denn ständig drang Wasser in
die Kapelle ein. Grund dafür: Das Straßenniveau war im Laufe der
Zeit immer höher geworden, die Straße immer breiter. Auch stand

dadurch nur mehr ein schmaler Gehsteig zur Verfügung. Eine sichere
Benützung war nicht mehr gegeben.

Die Verlegung des Einganges auf die
Westseite mit gleichzeitiger Trockenle¬
gung und Isolierung des Innenraumes
stellte die beste Lösung dar. Mit dem
neuen Eingang wurde gleichzeitig ein
mit Natursteinen gepflasterter Vorplatz
geschaffen.

Innen wurde die Kapelle komplett sa¬
niert und restauriert. Das
feuchte Mauerwerk wurde
heruntergeschlagen, der ge¬
samte Steinplattenfußbo¬
den geöffnet. Darunter be¬
fanden sich feuchte Erde
und alte, feuchte Ziegel.
Nach deren Entfernung
wurden die schweren Stein¬
platten nach der ursprüng¬
lichen Vorgabe verlegt.

Im Innenraum fehlt noch
eine Kleinigkeit: Der hl.

A
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Florian und der hl. Leonhard erstrahlen
zwar bereits im neuen Glanz, einige klei¬
nere Statuen befinden sich noch beim
Restaurator. Die Altarrenovierung ließ
sich die Gemeinde 96.000.- Schilling
kosten. „Wir haben uns bemüht, den
Baustil ganz zu erhalten und die Kapelle
sicher und bequem zu machen," betont

Ortsvorsteher GR Erwin
Engelmayr, „1.150 Arbeits¬
stunden wurden dafür auf¬
gewendet." Die Gemeinde
übernahm die Materialko¬
sten: 50.000.- Schilling für
die Außen- und 50.000.-
Schilling für die Innenre¬
novierung.

Erstrahlt in völlig neu¬
em Glanz: die Kapelle
von Großhaslau

wettl

Bgm.
Franz
Pruckner

Liebe Mitbürgerinnen!
Liebe Mitbürger!

Nur wenige Tage trennen uns noch
vom Ende des alten und dem Beginn
des neuen Jahres. Da hält wohljeder
von uns ein wenig Rückschau auf
das Vergangene und macht Pläne
für die Zukunft. Dies gilt nicht nur für
den privaten Bereich unseres Le¬
bens, sondern stellt auch für denje¬
nigen, der eine besondere Funktion
in der Öffentlichkeit zu erfüllen hat,
eine selbstverständliche Verpflich¬
tung dar.

BeiderBeurteilung, inwieweit nun
das abgelaufene Jahr erfolgreich
war, muß man wohl zunächst nach
einem objektiven Maßstab suchen.
Der besteht in den konkreten Plä¬
nen und Vorhaben, die man sich für
dieses Jahr vorgestellt hat. Wenn
wir nun das Jahr 1994 aus derSicht
der Gemeinde mit dem Maßstab
messen, daß wirdas Geplante dem
Verwirklichten gegenüberstellen,
dürfen wir ohne Überheblichkeit
eine positive Bilanz ziehen.

Ich möchte auch am Ende dieses
arbeitsreichen Jahres allen meinen
Mitarbeitern in der Gemeinde, seien
es Mandatare oder Bedienstete,
meinen herzlichsten Dank für die
geleistete Arbeit sagen. Danken darf
ich aberauch allen Behörden, Schu¬
len, Ämtern, Dienststellen, Vereinen
und Institutionen für die stets gute
Zusammenarbeit und Unterstützung
der Gemeinde sowie der gesamten
Bevölkerung für ihre Mitarbeit und
das Verständnis für die Anliegen der
Gemeinde.

Ich wünsche Ihnen allen ein se¬
gensreiches Weihnachtsfest und ein
glückliches und erfolgreiches Jahr
1995.
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SOZIALES

SENIORENWOHNUNGEN MIT

Der Umbau des

„ Wir wollen keine Konkurrenz zum NO Lan¬
despensionisten- und Pflegeheim sein, " betont GR

Dir. Franz Preiss, „ sondern wir wollen eine
Ergänzung zu den Aufgaben des Landespflegehei¬

mes bilden. Seniorenwohnungen lautet unsere
Devise. Mit dem neuen Gebäude werden Senioren

die Möglichkeit haben, total selbständig, wenn
gewünscht, aber mit allen Aspekten und Anforde¬

rungen, die an modernes Senioren-Wohnen gestellt
wird, zu leben. Dienstleistungen können nach

Bedarf in Anspruch genommen werden. Z.B. wenn
ein Ehepaar die Wäsche nicht mehr selbst waschen

will, steht eine hauseigene Wäscherei zur Verfü¬
gung. Das gleiche gilt fürs Kochen und natürlich

auch für Betreuungs- und Pflegedienste. Heimleiter
Franz Oels begründet dies:" Wir schließen eine

Marktlücke, als Stiftung haben wir die Möglichkeit,
daraufRücksicht zu nehmen. "
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Kindernest-KREATIV

Sandkerzen in ungewöhnlichen Formen wurden am 21.
November im Zwettler Kindernest gegossen. Dies ist nur
ein Beispiel für die Aktivitäten von „Kindernest-Kreativ".

Für 1995 sind jeden Montag, Beginn 15.00 Uhr, unter
Anleitung der Kindergärtnerin Michaela Böhm-Gundacker
Kreativ-Nachmittage geplant. Hier wird die Phantasie an¬
geregt, die Geschicklichkeit geübt und manch neue Tech¬
nik gelernt.

Aber natürlich können die Kinder auch zu den normalen
Öffnungszeiten ins Kindernest kommen: jeweils Montag
und Donnerstag vormittags, 8.30 bis 12.30 Uhr, sowie
Dienstag und Freitag nachmittags, 14.00 bis 18.00 Uhr.
Tel. 02822/53711.

• Schulrat und
Oberschulrat

Edeltrude Heiderer wurde
der Berufstitel „Schulrat" ver¬
liehen. Der Direktorin der

Volksschule Zwettl Christa
Lechner wurde der Berufsti¬
tel „Oberschulrat" verliehen.
Die Gemeinde gratuliert den
Ausgezeichneten herzlich.

Mit diesem Konzept folgt
das Bürgerheim den neuesten
Forschungsstudien. Wohn-
und Pflegebereich sollen in
Zukunft nicht mehr vonein¬
ander getrennt werden. Die
künftigen Heimbewohner ha¬
ben damit die Gewißheit, nicht
eines Tages wegen Pflegebe¬
dürftigkeit „ihr" Bürgerheim
verlassen zu müssen.

International unterliegt die¬
ser Bereich einem Trendwan¬
del hin zum modernen Dienst¬
leistungsbetrieb. Der alte, be¬
tagte Mensch definiert sich
nicht mehr als Almosenemp-
fanger, sondern als selbstbe¬
wußter Konsument, der Ent¬
scheidungen selbst trifft.

An der Erarbeitung eines
finanziellen Beteiligungsmo¬
delles sowohl für Einzel-,
Doppelzimmer und Garijon-
nieren wird gearbeitet.

Integration ins Stadtleben
Die Lage des Bürgerheimes

ist optimal - mitten im Stadt¬
zentrum. „Wir wollen das
Haus in das Netzwerk der
Stadt integrieren", wünscht
sich Heimleiter Franz Oels,
„wir wollen ein Kommunika¬
tionszentrum für jung und alt
sein." Die Nähe zur Haupt¬
schule bietet viele Möglich¬
keiten. Vor dem Bürgerheim
soll ein geräumiger Platz ge¬
schaffen werden, wo sich auch
Schüler aufhalten können.
Auch an eine enge Zusam¬
menarbeit mit allen Institu¬
tionen, die sich mit ähnlichen
Aufgaben befassen, wie z.B.
die Sozialstation, ist gedacht.
Ein eigener Veranstaltungs¬
saal und Seminarraum, der
z.B. auch von der Volkshoch¬
schule genützt werden kann,
ist geplant.

■0-
OPEL Erhart Offizieller Opeldienst
ZWETTL 02822/52440 Neu- und Gebrauchtwagen

Industriestraße 13
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INTEGRIERTER BETREUUNGS- UND PFLEGEMOGLICHKEIT:

Bürgerheimes macht es möglich

N

Arbeiten intensiv mit den Projektstudien: Gemeinderat Franz
Preiss und Heimleiter Franz Oels

eher kein Nobelheim, sondern
stehen allen sozialen Schich¬
ten zur Verfugung. Auch für
sozial Hilfsbedürftige."
Selbstverständlich kann auch
selbst möbliert werden.

Das Heim soll während des
Umbaues in derjetzigen Form
weitergeführt werden, daher
bleibt der Bewohnerstand er¬
halten. Kein Bewohner wird
weggeschickt.

Kontinuität auch während
des Umbaues

Das gilt auch für die Be-

wettl

wohnerund das Personal. Üb¬
rigens: 1991 gab es 16 Mitar¬
beiter, heute bietet das Haus
40 Menschen Arbeit.

Fühltsich im Bürgerheim wohl:
Frau Herrsch

Die Planung im Detail
In zwei bis drei Bauetappen

wird eine Einheit geschaffen,
die sowohl den Senioren-
wohnbereich als auch diverse
Funktions- und Veranstal¬
tungsräume beinhaltet. Vom
Gemeinderat wurde der Auf¬
trag für eine Projektstudie
gegeben, die verschiedene
Modelle und ihre Finanzie¬
rung analysiert.

Vergeben wurde diese Pro¬
jektstudie an Architekt Georg
Thum, der im Bereich des So¬
zialwohnbaues über große
Erfahrung verfügt. 1995 wird
das Projekt präsentiert, even¬
tuell auch schon mit dem Bau
begonnen. Die Bauarbeiten

bis zur Fertigstellung werden
sich über einige Jahre ziehen.

Die Zukunft
Insgesamt wird für ca. 70

Bewohner Wohnraum ge¬
schaffen: Ganjonnieren, Ein¬
zel- und Doppelzimmer. Für
eine entsprechende Infra¬
struktur ist gesorgt. Das Haus
wird eine öffentliche Cafete¬
ria, Friseur, Fußpflege, Biblio¬
thek, Therapie- und Veran¬
staltungsräume, eine regelmä¬
ßige ärztliche Versorgung und
bei Bedarf natürlich Betreu¬
ung und Pflege rund um die
Uhr bieten.

GR Preiss zerstreut etwai¬
ge Ängste: „Wir werden si-

Geschichte des Zwettler Bürgerheimes

Aus den Statuten und Satzungen der„Bürgerspitalfonds¬
stiftung" Zwettl geht hervor, daß bereits im Jahre 1295 das
Bürgerspital urkundlich erwähnt wurde. Als Spital, Armen-
und Siechenhaus hatte es noch im Mittelalter eine wichtige
Funktion für die gesamte Region. Die klösterlich-stiftische
Spitalspflege basierte vor allem aufdem christlichen Gebot
der Nächstenliebe und dem Gedanken des ewigen Heiles.

Gegen Ende des 13. Jahrhunderts setzte die bürgerliche
Spitalstätigkeit ein, die in erster Linie soziale und gemein-
schaftsfördernde Zielsetzungen hatte. Zweck der Stiftung
war es, alten und betreuungsbedürftigen Landesbürgern
Unterkunft und Verpflegung zu gewähren.

Das Bürgerspital wurde im Jahre 1965 modernisiert und
1974 durch einen Zubau erweitert. Das heutige Senioren¬
heim der Bürgerspitalsstiftung (Bürgerheim - vormals Bür¬
gerspital) hat im Bereich der Betreuung und Pflege von
alten Menschen an besonderer Aktualität und Bedeutung
gewonnen. Nächstes Jahr sieht die Stiftung ihrem 700-
jährigen Jubiläum entgegen.

Alles Gute

für s tägliche Leben!

GROSSHANDEL - EINZELHANDEL - ABHOLMARKTE - GASTRODIENS

□00

Kastner GroßhandelsgesmbH
A-3910 Zwettl, Kremserstraße 35
'S 028 22/524 34-0, Fax-14

FIRMENGRUPPE
KASTNER

3
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A & O KASTNER KAUFTE ERGEE-GRUNDSTÜCKE

/4w/ Wiederkaufsrecht verzichtet

Nach Schließung des Betriebes der ERGEE in Zwettl
kaufte nun die Firma A&O Kastner, die der ERGEE
benachbart ist, das gesamte Betriebsareal. Der Ge¬
meinde wurde in diesem Zusammenhang der Vorwurf
gemacht, hinsichtlich eines Grundstückes das Wie¬
derkaufsrecht nicht ausgeübt zu haben; der Gemein¬
derat hat vielmehr in seiner letzten Sitzung die Zu¬
stimmung zur Löschung dieses Wiederkaufsrechtes
erteilt. Hiezu nochmals die Fakten:

Srgee
ERGEE TEXTILWERK GESELLSCHAFT M.B.H. A 394 3 S C h R E M S

1tl. Stadtgemeinde Zwettl. Gortenstroße 3, 3910 ZwettlHerrn Bürgerroi ster Ökonairierat Franz Prvcfcner
FTÖT Österreich: Stark ind eiqenstÜTdiq 1n die 7iiarft.
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Pruckner,

OIMÜI (Sci/l&fjÜk /iWE'i iL'i'jU.
2 8, Juni

^ .... r*«
die vergangenen 'Jochen warer von wirtschaftlichen Turbulenzen Dei EWU DEUTSCHLWCgekennzeichnet Wie oft in solcien Fällen besteht die Gefahr, daß öffentliche Berichtedarüber zu Unklarheiten flfren können. Deshalb mhchte 1ci Sie offen ird direkt über dietatsächlichen Entwicklungen und Veränderwgen rund un ERGEE informieren.
'Tatsache ist, daß EREEF DnrnjTHWfll gezwjngen war, das jerichtl id* V*argl«ictsverfahrsnzu beantragen. Tatsache ist aber auch, daß dies keine Auswirkingen auf dieGev.häft'bezirtuxjen von ERGEE ÖSTERREICH zu seinen GesciäftspörtnOT mit sich bringt.. Wirhaben bereits vor Jahren den erfolgreichen Weg der Eigenständigkeit eingeschlagen. Dieseoeist sich gerade jetzt als wertvoll und r'elfllreid u-d gilt selfcstverstarclich erstrecht für die Zukunft."
In den letzten Jahrzehnten hat sich FRGEE ÖSTE"REICH a's gesunoes 'Jnternetrw derösterreichischen Textilindustrie, als wichtiger Devi^ibnnger und Ca-rit als wertvollerTeil der Volkswl'tschaft etabliert.
Wie hätte ERGEE ÖSTERREICH seine wirtschaftliche Stärke und Entschlossenheit zurZukwiftssichentig besser unter Beweis stellen können als durch das Ooint Venture irltLOYA. Die MehrheitsbeteiMgjng an diesen greflen tschechischen Text.ilunternehmen mit reh--als 2.00C Beschäftigten Mjrde bekartlich Mitte 1993 von ERGEE ÖSTERREICH e*vcroen.
Der Weg der Eigenständigkeit gewährleistet, da6 die bedauerlichen Entwicklungen 1nDeutschland keine urrmtteltaren Auswirkungen auf die Zusamenarbeit von ERGEE OSTFFRFICHmit seinen Partnerr haoen.
Die lueichtsn für der weiteren Ausbau dieser erfolgreichen Partnerschaft mit Kurden undLieferanten sind 'gestellt. Wir sehen daher Zuversichtho In die Zukunft.
Mit freundlichen Criflen
ERGEE TextilwerkGesellschaftjL b..H.
~ hA)

1994 üb 2t Wa/ZaKlaus R. Kait-erGeschäftsführer

Der Brief an die Gemeinde: Zukunft wurde positiv geschildert

Die Gemeinde verkaufte im
Jahr 1973 der Firma ERGEE
das neben ihrem Betriebsareal
gelegene gemeindeeigene
Grundstück Nr. 1314/2 im Aus¬
maß von 2828 m2 zu einem
Preis von S 30,—/m2, insge¬
samt daher S 84 840,—. Im
Kaufvertrag wurde ein Wie¬
derkaufsrecht zugunsten der
Gemeinde vorbehalten, u.zw.
für den Fall, daß die Firma
ERGEE nicht binnen zehn Jah¬
ren das Vertragsgrundstück
einer betrieblichen Nutzung
zuführt. Was unter betriebli¬
cher Nutzung zu verstehen ist,
wurde im Kaufvertrag nicht
näher ausgeführt.

Nachdem die Firma ERGEE
den Zwettler Betrieb nun
schließen mußte, wurde das
gesamte Betriebsareal und da¬
mit auch das mit dem Wieder¬
kaufsrecht belastete Grund¬
stück vom benachbarten Be¬
trieb A&O Kastner gekauft
und die Gemeinde wurde er¬
sucht, der Löschung des Wie¬
derkaufsrechtes zuzustimmen.
Weil der Gemeinderat diese
Zustimmung erteilte, wurden
nun in der Öffentlichkeit Vor¬
würfe erhoben, die Gemeinde
habe dadurch einiges Geld ver¬
schenkt.

In rechtlicher Hinsicht ist

hiezu festzustellen, daß das
Wiederkaufsrecht von der Ge¬
meinde nur dann erfolgreich
ausgeübt werden könnte, wenn
sie beweisen könnte, daß das
Grundstück tatsächlich zwi¬
schen 1973 und 1983 niemals
betrieblich genutzt wurde. Da
eine betriebliche Nutzung z.B.
schon in einer, wenn auch nur
vorübergehenden Benützung
als Bedienstetenparkplatz oder
Lagerplatz für irgendwelche
Materialien bestehen kann,
würde dieser Beweis im Ernst¬
fall schwer zu fuhren sein, so-
daß davon ausgegangen wer¬
den kann, daß das Wieder¬
kaufsrecht im Streitfall nicht
durchsetzbar ist.

Aber abgesehen davon: Das
Grundstück ist mit einer ho¬
hen Hypothek zugunsten eines
Bankinstitutes belastet und die¬
se müßte bei Ausübung des
Wiederkaufsrechtes übernom¬
men werden. Es ist nicht ein¬
zusehen, warum die Gemein¬
de ein belastetes Grundstück
erwerben sollte; ein Grund¬
stück, das im übrigen aufgrund
seiner Lage und Größe selb¬
ständig gar nicht für betriebli¬
che Zwecke nutzbar ist, son¬
dern nur zusammen mit dem
von der Fa. Kastner gekauften
Betriebsareal verwertbar ist.

Es wird auch die Frage ge¬
stellt, warum die Gemeinde
nicht schon früher das Grund¬
stück zurückerworben hat, als
es noch nicht belastet war. Bür¬
germeister Ökonomierat Franz
Pruckner zu dieser Frage: „Die
Firma ERGEE war viele Jahre
ein florierender Betrieb; war¬
um hätte man diesem Betrieb
ein Grundstück und damit die
Expansionsmöglickeit weg¬
nehmen sollen? Und warum
sollte die Gemeinde sich nun
einmischen, da erfreulicher¬
weise ein potenter Zwettler Be¬
trieb das gesamte Areal ge¬
kauft hat und dort in Zukunft
wieder Arbeitsplätze schaffen
will? Selbst wenn die Aus¬

übung des Wiederkaufsrech¬
tes zum seinerzeitigen Kauf¬
preis möglich gewesen wäre:
Was würde die Gemeinde mit
diesem Grundstück anfangen,
wenn es selbständig nicht für
einen Betrieb nutzbar ist?"

In diesem Zusammenhang
verdient auch vermerkt zu wer¬
den, daß dem Bürgermeister
noch am 28. Juni 1994 ein
Schreiben der Geschäftsleitung
der Fa. ERGEE zuging, in dem
die Zukunft der Fa. ERGEE
sehr positiv gesehen wird (sie¬
he Briefkopie auf dieser Seite
rechts oben). Der Vorwurf des
Versäumnisses gegenüber der
Gemeinde ist daher sicher nicht
berechtigt.

WA
ie Ölheizung J
RME FÜRS 1 r " f H -

t V

\ / x AVIATHERM Ofenheizöl

me<

AVIA

Es gibt kein billigeres Heizmedium!
Die Ölheizung 3 ^ Fragen Sie uns!

02822/501
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25 Jahre Brückenmeisterei

Die Brückenmeisterei Zwettl ist seit 25 Jahren im
Dienste der Bürger unterwegs. 695 Brückenobjekte
(davon sieben Brücken über 100 m, 12 Brücken von
50 bis 100 m, 149 Brücken von 10 bis 50 m, und 527
bis 10 m lichte Weite) mit einer Brückenfläche von
100.000 m2 werden von ihr betreut.

Das Arbeitsgebiet der Brük-
kenmeisterei umfaßt große
Teile des Waldviertels. 11
Facharbeiter sind für die Si¬
cherheit der Verkehrsteilneh¬
mer und die wirtschaftliche
Durchführung von Reparatu¬
ren und Instandsetzungsarbei¬
ten verantwortlich. Bei sämt¬
lichen Arbeiten wird auf
standortgerechte und form¬
schöne Lösungen durch Ver¬
wendung von Holz und Na¬
turstein geachtet.

Durch die Unterstützung
des ehemaligen Bürgermei¬
sters Dr. Anton Denk und des
Vizebürgermeisters Ehren¬
fried Teufl konnte 1969 ein

altes Lagergebäude der Braue¬
rei Schwarz angemietet und
als Brückenmeisterei einge¬
richtet werden. Nachdem der
Pachtvertrag 1976 auslief,
wurde ein neuer Standort
gesucht.Es wurde das Gelän¬
de im Industriegebiet Zwettl
erworben. Der Neubau wurde
1991 feierlich eröffnet.

Zur 25-Jahr-Feier konnte
Brückenmeister Karl Heinz
Höfinger zahlreiche Ehrengä¬
ste, allen voran Straßenbau¬
direktor Dipl.-Ing. Meinrad
Stipek, Bgm. Franz Pruckner,
die Bezirkshauptmänner und
Bürgermeister des Waldvier¬
tels, begrüßen.

Brückenmeisterei: Mitarbeiter und Ehrengäste feierten das
Jubiläum. 3. v. links: Brückenmeister Karl Heinz Höfinger

Zwettler Advent

Duftender Lebkuchen, Glühwein, Maroni, Kerzen, Hand¬
werkskunst, Turmbläser und stimmungsvolle Beleuchtung -
so zeigt sich derAdventmarkt beim Hundertwasserbrunnen.
An den vier Adventwochenenden lockt er mit seinem wun¬
dervollen Ambiente Käufer, Kinder und Genießer in die
weihnachtlich geschmückte Stadt. Viele Stände sind um den
Brunnen aufgereiht und eine Lichterkette zieht sich über die
Häuserfassaden. Stadtrat Hans Mitterecker beginnt nach
den organisatorischen Mühen aufzuatmen und erklärt den
Zweck: „Mit dieser konsequenten Umgestaltung des Zwett¬
lerAdventes versuchen wirZwettl als Einkaufsstadt attraktiv
zu halten und die Kaufkraft in die Stadt zu ziehen. Mit dem
fertiggestellten Gemeindehaus, Schulgasse 2, und dem
Stiegenaufgang wurde eine kurze und optimale Verbindung
zu den Parkplätzen geschaffen."

Wir beenden das Packtverkä Itnis im goldenen Rössl am 18. Dezem¬
ber 1994 und danken allen unseren öästen für die Xreue.
Mit frischem Wind gekt es in unserem öastkof in der Landstraße 54
weiter, /i/lit bodenständiger Kücke wollen wir künftig unsere öäste
verwöknen.
AJatürlick kockt auck kier für Sie die £^kefin und das mit viel Können und
.Liebe. Dürfen wir Sie sckon bald zu unseren Stammgästen zäklen?
{gesegnete Weiknackten und ein erfolgreickes neues ^akr
wünsckt

Familie 5ckö^-Sck»Aeiak
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In der letzten Gemeinde¬

ratssitzung wurden u.a. fol¬

gende Punkte beschlossen:

1. Errichtung von Buswartehäuschen in der Gerungser
Straße und in der Gartenstraße: Aufgrund einer neuerli¬
chen Ausschreibung der Buswartehäuschen und der dar¬
aus resultierenden Projektänderung wurde ein Abände¬
rungsbeschluß gefaßt. Eine Summe von 648.360,- Schil¬
ling wirdjetzt für die Buswartehäuschen aufgewendet. Der
Baubeginn erfolgte bereits und die Buswartehäuschen
werden, falls es die Witterung erlaubt, noch vor Winterbe¬
ginn fertiggestellt.

2. Volksschule Jahrings: Im Einvernehmen mitderSchul-
leitung werden neue Schulmöbel in der Höhe von ca.
S 65.000,- für die Volksschule Jahrings angekauft.

3. Für 6.766 geleistete Einsatzstunden im ersten Halb¬
jahr 1994 im Gemeindegebiet Zwettl erhält die Caritas der
Diözese St. Pölten eine Subvention von S 67.660,-.

4. Auch in diesem Jahr wird eine Weihnachtsaktion für
Bedürftige durchgeführt. Zusätzlichzum traditionellen Weih¬
nachtsstriezel erhältjeder Beteiligte einen Gutschein in der
Höhe von S 300,-. Den besonders Bedürftigen im Gemein¬
degebiet wird wie in den Vorjahren auch heuer wieder ein
Heizkostenzuschuß zur Anschaffung von Heizmaterial im
Wert von S 500,- pro Person gewährt.

5. Die Mutterberatung Übersiedeltin das Haus desZwett-
ler Hilfswerkes, Neuer Markt 17.

6. Förderung von Solaranlagen: In dieser Gemeinderats¬
sitzung wurde die Förderung von weiteren sechs Solaran¬
lagen beschlossen. Eine Gesamtsumme von S 33.004,58
wird abermals in den Umweltschutz investiert.

7. Altes Rathaus, Errichtung eines gastronomischen
Betriebes, Grundsatzbeschluß:

Nach Übersiedlung der Studentenverbindung Lichten¬
fels in das Haus Schulgasse 2 stehen nun im Erdgeschoß
des Alten Rathauses Räumlichkeiten zur Verfügung. Der
zentrale Standort ist für einen Gastronomiebetrieb bestens
geeignet. Um auf Betriebsführung und Öffnungszeiten
entspechend Einfluß nehmen zu können, wird die Gemein¬
de als Verpächter auftreten. Die freigewordenen Räum¬
lichkeiten werden jetzt für die Erfordernisse eines gastro¬
nomischen Betriebes adaptiert.

Qescfienfe, die Jreude bereiten.

RADIORECORDER J98,-

TV-GERÄT n QQQ

37 cm JIM,-

MAKXZ* nm RAIFFEISEMLAGERHAUS

wettl

Der Voranschlag

Die Abwasserbeseitigungsanlage in Großglobnitz,
der Gemeindestraßenbau, die Fertigstellung des Alt-
stoffsammelzentrums unddieDetailplanungdes Park¬
deckes sinddie Schwerpunkte des außerordentlichen
Haushaltes für das kommende Jahr. Vorbehaltlich
des Gemeinderatsbeschlusses, der bei Redaktions¬
schluß noch ausstand, sinddaneben Investitionen bei
den Freiwilligen Feuerwehren mit mehr als zwei
Millionen Schilling, bei den Sanierungen von Schu¬
len und Kindergärten mit fast drei Millionen Schil¬
ling und beim Alten Rathaus (zwei Millionen) ge¬
plant. Auch die Planung für die Umgestaltung des
Neuen Marktes soll 1995 erfolgen.

Finanzstadtrat Dr. Hans Im ordentlichen Haushalt
Mitterecker spricht von einer schlägt sich der Bereich der
schwierigen Gestaltung des Dienstleistungen u.a. mit
nächstjährigen Voranschla- Wasser, Kanal und Abfall-
ges: "Wir haben noch keiner- Wirtschaft mit Ausgaben von
lei Informationen, wie sich 44,4 Millionen Schilling nie-
z.B. die Steuerreform auf die der. An direkter Wirtschafts-
Ertragsanteile des Bundes fÖrderung ohne den Wohn¬
auswirkt. Eine vorsichtige bauförderungen werden 1995
Voranschlagserstellung war 3,5 Millionen an Gemeinde-
daher unbedingt notwendig, mittein zur Verfügung stehen,
um die Einnahmenserwartung Für Kunst und Kultur wurden
nicht zu sehr in die Höhe zu 4,5 Millionen Schilling ver-
schrauben. Ich bin aber si- anschlagt, wobei der Betrieb
eher, daß wir z.B. im Falle der Musikschule Zwettl al-
einer baldigen positiven lein mehr als 2,0 Millionen
Höchstgerichtsentscheidung kostet. Für den laufenden
beim Parkdeck den Bau auf Aufwand der Pflichtschulen
jeden Fall in wenigen Mona- und Kindergärten und für die
ten durchziehen und auch fi- Erhaltung der Sporteinrich-
nanzieren könnten." tungen sind insgesamt knapp

2. Nachtragsvoranschlag 1994
Eine weitere Budgetkonsolidierung und eine Anpassung
verschiedener Konten und Ansätze an die tatsächlichen
Gegebenheiten erbrachte die Erstellung des 2. Nachtrags¬
voranschlages 1994, dessen Beschlußfassung durch den
Gemeinderat bei Redaktionsschluß noch ausstand. Mehr¬
einnahmen bei den Gemeindesteuern wie bei der Grund¬
steuer, der Getränke- und Speiseeissteuer oder bei der
Kommunalsteuer, aberauch Einsparungen aufder Ausga¬
benseite ließen im ordentlichen Haushalt die Zuführungen
an den außerordentlichen Haushalt nochmals um 5 Millio¬
nen anwachsen. Damitkönnen nicht nurdie beiden Kinder¬
gartenprojekte in Großglobnitz und Zwettl ausfinanziert
werden, auch die geplante Aufnahme von Bankdarlehen
konnte merklich reduziert werden. Der Schuldenstand mit
Jahresende 1994 wird sich im äußersten Falle bei knapp
163 Millionen einpendeln. Mit einem Gesamtvolumen von
knapp 272 Millionen ist der2. Nachtragsvoranschlag 1994
das höchste Budget in der Geschichte der Gemeinde.
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Erstellte Voranschlag: StR
Dr. Hans Mitterecker
20 Millionen Schilling vor¬
gesehen. Ein finanziell harter
Brocken ist wie immer der
Bereich Gesundheit und So¬
ziales: Für den Betriebsab¬
gang des Krankenhauses müs¬
sen 22 Millionen Schilling
aufgewendet werden, für die
Sozialhilfe wird die Gemein¬
de über das Umlagesystem an
das Land mehr als 10 Millio¬
nen Schilling abfuhren müs¬
sen.

Die gesamten Personalko¬
sten für die 88 Dienstposten
betragen 32,6 Millionen. Da¬
mit liegt die Gemeinde Zwettl
im Vergleich zu anderen Ge¬
meinden mit über 10.000 Ein¬
wohner im untersten Bereich.
Auch der Schuldenstand ist
vergleichsweise zu anderen
Gemeinden äußerst niedrig.
Per 31.12. 1995 wird mit ei¬
nem Stand von 178,6 Millio¬
nen Schilling gerechnet, „ein
Stand, den wir mit Sicherheit
nicht überschreiten, hoffent¬
lich aber in der nächsten Peri¬
ode unterschreiten werden",
so Dr. Mitterecker.

2000 Jahre Buchkunst
Vom 11.-13. November prä¬
sentierte die Akademische
Druck- und Verlagsanstalt
Graz im Schloß Rosenau eine
Bücherschau ganz besonde¬
rer Art. Wertvolle Faksimile-
Ausgaben zeigten die Ent¬
wicklung des Buches von der
Antike bis zur Renaissance,
vom alten Ägypten über By-
zanz, den Orient bis hin
zum christlichen Abendland.
Selbst die Kulturen des alten
Mexiko waren eingeschlos¬
sen. Diese mit über 60 Expo¬
naten umfangreichste Faksi-
mile-Ausstellung in NÖ wur¬
de von Landtagspräsident
Mag. F. Romeder eröffnet.

Waren interessiert: Abt Dr.
Paulus Winkelbauerund Mag.
Franz Romeder (oben); Mu-
sikerin Gabriele Kramer-We-
binger beim Faksimilie von
Beethovens Violinkonzert (Ii.)

PKW — LKW — OMNIBUS — UNIMOG — LEASING

Wiesenthal & Türk GesmbH.

Zwettl, Kremser Straße 38

Havarie 02822/53 5 25-0 Dienst — Zubehör
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Hilfe und Pflege daheim

„Die Erhaltung einer möglichst hohen Lebensqualität" ist
das Grundsatzziel des Zwettler Hilfswerkes. Kranke und
hilfsbedürftige Menschen sollen so lange wie möglich in
ihrer gewohnten Umgebung bleiben können, um - mit der
notwendigen Unterstützung - ein selbständiges undselbst¬
bestimmtes Leben führen zu können. Dabei sollen die
Angehörigen in einem entsprechenden Ausmaß entlastet
werden. Eine ganzheitliche, patientenorientierte Pflege
und Betreuung wird durch das Hilfswerk gewährleistet.
Qualifiziertes Personal leistet in enger Zusammenarbeit
mit der Ärzteschaft unter Einbeziehung des Kranken und
seiner Angehörigen situationsgerechte Pflege.

In Zahlen: 28% aller über 60jährigen brauchen wöchent¬
lich oder täglich Pflege. Das sind 668 Personen allein in der
Stadt Zwettl. 6% aller über 60jährigen sind schwer pflege¬
bedürftig, derzeit 143 Personen. Auf Stunden umgelegt
wurden 43.646 Stunden von Fachkräften und Helfern ge¬
leistet. Das sind 7% mehr als im Vorjahr. Seit 1987 ist eine
kontinuierliche Steigerung zu verzeichnen.

Angeboten wird: Hauskrankenpflege, Seniorenurlaub,
Notruftelefon, Familienhelferin, Kurse zur Gesundheitsför¬
derung, Physio- und Ergotherapie, Essen auf Rädern,
Geräteverleih. Adresse: Zwettler Hilfswerk, Sozialstation
Zwettl, Bürgergasse 1, 3910 Zwettl, Tel. 02822/54222.

Stellenangebote: Gesucht werden Nachbarschaftshel¬
fer/innen: Tagesmütter; Personen, die in der Stadtgemein¬
de Zwettl das Essen auf Räder zustellen: Personen, die in
der Stadtgemeinde oder überregional Hilfe organisieren
wollen. Tel. 02822/54222.

wettl

Farbige Zukunft

Fürjunge Leute, die
den Weg in einefarbige
Zukunft einschlagen
wollen, gibt es eine
interessante Ausbil¬
dungsmöglichkeit in
Baden bei Wien. Die
Malerschulen Baden-
Leesdorfbieten mit
ihrer dreijährigen
Fachschule eine berufs¬
praktisch orientierte
Grundausbildung zum
Malergesellen.

Das Erlernen vieler schö¬
ner Mal- und Gestaltungstech¬
niken kann nach einjähriger
Praxis in der Meisterschule
fortgesetzt werden. Sie wird
nach einem Ausbildungsjahr
mit der Meisterprüfung abge¬
schlossen.

Jugendliche, die einen Ma¬
turaabschluß anstreben, kön¬
nen unmittelbar von der Fach¬
schule in den HTL-Aufbau-

Im Schloß: die Malerschule

lehrgang übertreten, der nach
drei Jahren mit der Reifeprü¬
fung abgeschlossen wird. Für
AHS-Maturanten, die eine Be¬
rufsausbildung anstreben, gibt
es zusätzlich ein Farb-Kol-
leg, das mitHTL-Matura nach
fünfSemestern abgeschlossen
wird.

Nähere Auskünfte erteilen
die Malerschulen Baden,
Leesdorfer Hauptstraße 69,
2500 Baden, Tel.: 02252/
80250.

BEI OPTIKERMEISTER STRASSBERGER

SCHON JETZT EU-PREISE

Durch Direkt-Importe können wir Ihnen schon jetzt Qualitäts-

Brillen zum gleichen Preis wie in Deutschland liefern.

In unserem Schaufenster können Sie sich davon überzeugen.

PREISVORTEIL BEI ZEISS - GLÄSERN

z. B. ZEISS - GLEITSICHTGLÄSER

pro Brille bis zu öS 500,- günstiger!

S1rRRSSBERGER

OPTIKERMEISTER HÖRGERÄTEAKUSTIKER

&><>

-
W &

3910 Zwettl, Landstraße 28, Tel. 02822/52824
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DISKUSSION ÜBER DEN LEITSATZ DER MONTESSORI-PÄDAGOGIK

ii
„Hilfmir; es selbst zu tun

Nicht nur im Kindergarten Zwettl-Nordweg, sondern auch am Hammerweg
werden die Ideen der Ärztin und Kinderpsychologin Dr. Maria Montessori
umgesetzt. Direktor Edeltraud Schneider, die die Montessori-Ausbildung kürz¬
lich abgeschlossen hat, konnte die anerkannte Montessori-Pädagogin Annebeate
Huber für einen Vortrag und anschließender praktischer Demonstration mit
typischem Montessori-Materialgewinnen. Dieser Vortrag bei einem Elternabend
im Kindergarten Hammerweg war der einzige dieser Art im Waldviertel.

„Spätestens wenn das Kind
geboren wird, glauben wir, es
formen zu müssen," charak¬
terisiert Annebeate Huber die
gängige Haltung der Erwach¬
senen, „das Kind hat aber ein
tiefes inneres Wissen, ein ge¬
netisch angelegtes Programm,
dem es folgt." Sie appellierte
an die anwesenden Eltern, den
Mut zu haben, Kinder so wahr¬
zunehmen, wie sie sind und
ihnen die Möglichkeit zu ge¬
ben, sich von „innen nach
außen" zu entwickeln, nur die
Umgebung dazu vorzuberei¬
ten und sich im geeigneten

m

, >4» * . >

«ftWi

pqj

wettl

Moment zurückzuziehen, da¬
mit sich die Eigenaktivität des
Kindes voll entfalten kann.

Diese Entwicklung ist an
die Reifung des Gehirnes ge¬
bunden. Erst mit sieben oder
acht Jahren ist das Gehirn fä¬
hig, abstrakt zu denken, aber
welche Abstraktionskünste
verlangen wir schon vorher?
Der kindliche Organismus
versucht sich anzupassen. Ist
das Kind in der Schule über¬
fordert, so lernt es auswen¬
dig. Schnelles Vergessen ist
die Folge.

Spontanes Interesse ist der
Wegweiser zum „richtigen"
Lernen. Wichtigstes Element
dazu ist das kreative Spiel, so
veranschaulichen zum Bei¬
spiel die Montessori-Perlen
auf einfache Weise die als so
schwierig verschriene Mathe¬
matik.

Annebeate Huberzeigt den interessierten Eltern das Montes¬
sori-Material, mit dem in den Kindergärten und in vielenVolks-
schulen Niederösterreichs bereits gearbeitet wird.

r
/

t

Eine andere interessante
Fragestellung wurde im
Kindergarten Zwettl II,
Nordweg, diskutiert. Vor
Ausbildern für Kindergärt¬
nerinnen und Kindergärt¬
ner sowie der Sozialpäd¬
agogik behandelte Prof.
Werner Zankt, Graz, die
Frage, ob es geschlechts¬
spezifisch unterschiedli¬
che Auswirkungen bei der
Förderung im räumlichen
Spielgibt. Diese Veranstal¬
tung erfolgte im Rahmen
einer Besichtigung des
Kindergartens am Nord¬
weg, geleitet von Fachin¬
spektor Ingrid Planatscher
(re), die auf unserem Bild
die Malgalerie vorstellt.

Wir wünschen unseren Kunden frohe Weihnachten und ein erfolgreiches 1995

DACHDECKEREI
BAUSPENGLEREI - BLITZSCHUTZANLAGEN

ff.<K C
Ä5ov:ö ££ o

Tj
$ Friedrich Sillipp Ges.m.b.H.

3910 ZWETTL, Moidrams Tel. 02822/53 6 96
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Datum Ärzte
Spr. Zwettl

Ärzte
Spr. Schweiggers

Ärzte
Spr. Kappottenstein

Ärzte
Spr. Niedernondorf Zahnärzte

17./18.
Dez.

Dr. Klaus Bobak
Tel: 02822/52969

Dr. Ismail Haijawi
Tel: 02854/203

Dr. Friedrich Wagner,
Tel: 02827/607

Dr. Hans-Joachim
Jeitler, Tel: 02875/366

Dr. Herwig Hofbauer
Gmünd. Tel: 02852/53755

24./25.
Dez.

Dr. Djahangir Kalantari
Tel: 02822/52218

Dr. Sybille Romeder
Tel: 02829/673

Dr.Wolfgang Tscherne,
Tel: 02813/412 od. 413

Dr. Monika Stein¬
kellner. Tel: 02826/430

Dr. Johann Kellner
Ottenschlag. Tel: 02872/400

26. Dez. Dr. Djahangir Kalantari
Tel: 02822/52218

Dr. Sybille Romeder
Tel: 02829/673

Dr. Wolfgang Öhner,
Tel: 02828/265

Dr. Monika Stein¬
kellner, Tel: 02826/430

Dr. Johann Kellner
Ottenschlag, Tel: 02872/400

31. Dez. Dr. Eva Meyer
Tel: 02822/52815

Dr. Walter Kölbel
Tel: 02829/200

Dr. Friedrich Wagner,
Tel: 02827/607

Dr. Florian Glaßner,
Tel: 02877/318

Dr. Ulrike Schorsch
Zwettl, Tel: 02822/53629

1. Jän. Dr. Ulrike Schorsch
Zwettl, Tel: 02822/53629

Datum Apotheke 1 Apotheke 2 Apotheke 3 Apotheke 4

17./18. Dez. Groß Gerungs Ottenschlag* Groß Siegharts

24./25./2Ö. Dez. Groß Gerungs Ottenschlag* Zwettl Waidhofen/Th.

31. Dez. Groß Gerungs Ottenschlag* Groß Siegharts

Die Dienstbereitschaften gelten von Samstag, 12.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.
*) Die Apotheke Ottenschlag hat an Sonntagen von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr geöffnet. Außerhalb dieser Öffnungszeiten ist der
Apotheker erreichbar oder die Versorgung mit Medikamenten erfolgt über den diensthabenden Arzt.

Silvestermenü

Frivolitätenv'nn pikanten QA)*sf>cisf.n
Bouillon von der Wildente

Nil gejiiMlen (B»onr(l(Hgfc»np{e»(>

Äousse vom Wildlachs in Wirsing
nuj Qtes(?ütgscltoum und Qemüscpß/i(?ßn

Sorbet
uom g/iünen u4(iJp.P
Kalbsrückenfilet

ouj Sleüipi%nuo((!fti, ringu ^ßomnnesooÄösnk« |
Gefüllte Williamsbirne

im SbuMMntt auf) jUn,'lgfptue»»»

* l.ivr Huurt "VV.UlNWS

fi
Alles um • \

Wir haben natürlich auch Christ'- und
. Stel'aniiag für Sic geöffnet uiul servieren
weihnachtliche Spezialitäten wie Ciansl
und Karpfen.
Rillen Sie uns au unter IT 02826/7511

hotix *>rmvi:i4.iion:it.
I m», iti siAi KAvr
L *

.A-.1KKI i'ricilcrsliiii'li l>ci /.tvilll

Wir nehmen uns Zeit für Sie.
Planen nach Ihren Wünschen.
Montieren termingerecht und sorgfältig.

rrrn

EINRICHTUNGSHAUS

EdcU HeJUnceicU

3910 ZWETTL-NO, Neuer Markt 15
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Tag
Datum
Uhrzeit

Ort Name der Veranstaltung Inhalt

Mo. 19. Dez.,
15.00 Uhr

Kindernest,
Neuer Markt 17,

Zwettl

Lebkuchen backen,
ab 3 Jahre

mit Kindergärtnerin Michaela
Böhm-Gundacker, KB: S 25,- und

ein Bastelbeitrag

jeden
Mo.

19. Dez.,
17.00 bis

19.00 Uhr,
und nach

Vereinbarung

Neuer Markt 14,
Zwettl

Ehe-, Familien- und
Lebensberatung der Diözese

St. Pölten,
kostenlos und anonym,

Tel. 02822/53971

Beratung durch Ehe- und
Familienberater, Beratung durch
Psychologe nach Vereinbarung,

juristische Beratung nach
Vereinbarung durch Rechtsanwalt

Dr. Franz Pruckner

Mo. 19.Dez, 2., 16.
Jan., 6., 20.

Feb., 9.00 bis
11.00 u. 17.00
bis 19.00 Uhr

Neuer Markt 14,
Zwettl

Ehe-, Familien- und
Lebensberatung der Diözese

St. Pölten,
kostenlos und anonym,

Tel. 02822/53971

Beratung durch Ehe- und
Familienberater, Beratung durch
Psychologe nach Vereinbarung,

juristische Beratung nach
Vereinbarung durch Rechtsanwalt

Dr. Franz Pruckner

Mo. 19. Dez., 16.
Jan., 20. Feb.

17.00 bis
18.00 Uhr,
2. Jan., 6.

Feb., 9.00 bis
11.00 Uhr

Neuer Markt 14,
Zwettl

Ärztliche Beratung der Ehe-,
Familien- und Lebensberatung

der Diözese St. Pölten

mit Arzt Dr. Friedrich Spacek,
Tel. 02822/53971

Di. 20. Dez.,
24. Jan., 21.
Feb., 15.00-

17.00 Uhr

Frauenberatung
Zwettl,

Galgenbergstraße 2

Mutter-Kind-Gruppe keine Anmeldung

Fr. 30. Dez.,
24. Feb.

Kunsteisbahn Zwettl Oldieabend Eissportverein Zwettl

Fr.
bis
So.

30.Dez.,
18.00 Uhr,
bis 1. Jän.,
13.00 Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Besinnlich in das Neue Jahr mit Mag. P. Maximilian Krausgruber,
Anmeldungsschluß: 23. Dez.!

KB: S 70,-

jeden
Mo.

15.00 Uhr Kindernest,
Neuer Markt 17

Kreativ-Nachmittage mit Kindergärtnerin Michaela
Böhm-Gundacker

Fr. 6. Jän.,
8.30 Uhr und

14.00 Uhr

Sporthalle Zwettl Dreikönigs-Nachwuchsturnier
SC Sparkasse

Fußball

Fr. 6. Jän.,
3. Feb.,

18.30 Uhr

Kunsteisbahn Zwettl Eisdisco Eissportverein Zwettl

Sa. 7. Jän.,
15.00 Uhr

Kunsteisbahn Zwettl Radiosendung
EISKRISTALLE

Sa.
bis
So.

7. Jän.,
15.00 Uhr,
bis 8. Jän.,
13.00 Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Wege zu mir Seminarjiir mehr Lebensfreude und
Selbstbewußtsein, mit Ingrid

Anglmayer, KB: S 500,-,
Anmeldeschluß: 23.Dez.!
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Tag
Datum
Uhrzeit

Ort Name der Veranstaltung Inhalt

Sa. 7. Jan.,
13.00 Uhr

Sporthalle Zwettl Beisl-Turnier Fußball

So
bis
Sa.

8. Jan.,
18.00 Uhr,

bis 21. Jän.,
13.00 Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Bäuerinnenerholungswochen
mit Reduktionskost

Die SVB übernimmt - bei Ansuchen -
ca. 80% der Kosten.

Anmeldeschluß: 15. Dez.!

Mi. 11. Jän., 22.
Feb., 11.00 -

18.00 Uhr

Frauenberatung
Zwettl,

Galgenbergstraße 2

Juristische Beratung mit Dr. Elfriede Weis,
Anmeldung erforderlich!

Mi. 11. Jan., 20.00
Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Frauen-Gebet Für alle Frauen, die ihr Leben vor Gott
ausdrücken möchten.

Do. 12. Jan.,
2. Feb., 9.30 -

11.30 Uhr

Frauenberatung
Zwettl,

Galgenbergstraße 2

Stillgruppe mit Gabriele Janous,
keine Anmeldung erforderlich

Do. 12., 26. Jän.,
9., 23. Feb.,
16.00-18.00

Uhr

Frauenberatung
Zwettl,

Galgenbergstraße 2

Pädagogische Beratung Anmeldung erforderlich!

Do. 12. Jän.,
9. Feb., 17.00
- 19.00 Uhr,
26. Jän., 23.
Feb. 18.00-
19.00 Uhr

Frauenberatung
Zwettl,

Galgenbergstraße 2

Medizinische Beratung mit Dr. Helga Berger,
Anmeldung erforderlich!

Fr. 13. Jän., 20.00
Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Phänomene, die (nicht) zu
erklären sind

mit: Univ.-Doz. DDr. Bernhard
Wenisch. Im Blickpunkt: Spiritismus
und Satanismus, Kursbeitrag: S 60,-

So. 15. Jän.,
8.30 Uhr

Sporthalle Zwettl Hobbyliga Nachwuchsturnier Fußball

So. 15. Jän., 13.00
Uhr

Sporthalle Zwettl Champion Fußballturnier

ab
Mi.

18. Jän.,
19.30 Uhr,
5 Abende

Bildungshaus
Stift Zwettl

Seminar für Sterbebegleitung KB: S 200,-,
Anmeldeschluß: 10. Jänner

ab
Do.

19. Jän., 20.00
Uhr,

8 Abende

Bildungshaus
Stift Zwettl

Selbstbewußtsein kann ich
lernen

Seminarfür Frauen, KB: S 800,-,
Anmeldeschluß: II. Jänner

Sa. 21. Jän., 13.00
Uhr

Sporthalle Zwettl Kneipenturnier Fußball

So. 22. Jän., ab
10.00 Uhr

Sporthalle Zwettl Hobbyliga Fußballmeisterschaft

So.
bis
Sa.

22. Jän., 18.00
Uhr, bis 4.
Feb., 13.00

Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Erholungswochen für
Ehepaare aus der
Landwirtschaft

Die SVB übernimmtfür den
(die)versicherten Partner ca. 80% der

Kosten. Anmeldeschluß:
Mitte Dezember
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Tag
Datum
Uhrzeit

Ort Name der Veranstaltung Inhalt

So. 22. Jan., 20.00
Uhr

Stadtsaal Zwettl Konzert Friedensbrücke in Planung!

Do. 26. Jan., 23.
Feb., 9.00 -
11.00 Uhr

Frauenberatung
Zwettl,

Galgenbergstraße 2

Geburtsvorbereitung mit Dipl.-Heb. Barbara Schörpf,
keine Anmeldung

Do. 26. Jan., 17.00
-18.00 Uhr

Frauenberatung
Zwettl,

Galgenbergstraße 2

Medizinratgeberin
Magen-Darm und Verdauung

mit Dr. Helga Berger,
Anmeldung erwünscht!

Do. 26. Jan., 19.30
Uhr

Stift Zwettl,
Festsaal

The Hilliard Ensemble Vokale Kunststücke im Rahmen der
Jeunesse, Werke von Byrd, Dowland,

Duffay, Schütz u.a.

Fr. 27. Jänner,
20.00 Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Indonesien -
Teil 1 "Sumatra und Java"

Diavortrag mit Reinhard Hofbauer,
KB: S 40,-

Fr.
bis
So.

27. Jan., 19.30
Uhr bis 29.
Jan., 13.00

Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Ehevorbereitung intensiv Für alle, die kirchlich heiraten wollen
und sich intensiv daraufvorbereiten.

KB pro Person: S 150,-

Sa. 28. Jan.,
13.30 Uhr

Sporthalle Zwettl Gasthaus-Hobbv-Turnier Veranstalter: GH Haider
Verantwortlich: Gerhard Binder

So. 29. Jan., ab
12.30 Uhr

Sporthalle Zwettl Schiedsrichter-Turnier Verantwortlich: Schiri Waldv.
Verantwortlich: Erich Weber

Fr. 3. Feb.,
20.00 Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Indonesien - Teil 2 "Bali,
Sulawesi, Lombok"

Diavortrag mit Reinhard Hofbauer,
KB: S 40,-

ab
Fr.

3. bis 5. Feb. Kunsteisbahn Zwettl 100 Jahre
Eissportverein Zwettl

So. 5. Feb.,
13.00 Uhr

Sporthalle Zwettl U 23 Turnier SC Zwettl

So.
bis
Sa.

5. Feb., 18.00
Uhr, bis 18.
Feb., 13.00

Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Bäuerinnenerholungswochen
mit Reduktionskost

Die SVB übernimmtfür Versicherte
rund 80% der Kosten.

Mi. 8 Feb.,
20.00 Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Frauen-Gebet

Fr.
und
Sa.

10. Feb.,
19.30 Uhr,

und 11. Feb.,
9.00 -12.00

Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Angst als positive Kraft mit Dr. Marialuise Kraft, KB: S 400,-,
Anmeldung notwendig, Anmeldeschluß:

3. Februar

Fr. 10. Feb.,
19.30 Uhr

Stadtsaal Zwettl Fritz Pauer-Trio
Jazz Standards

Jazzfür Kenner, ein Konzert der
Jeunesse Zwettl

So. 19. Feb., 9.00
-17.00 Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Ehevorbereitung KB: S 100.-,
Anmeldeschluß: 3. Februar

So. 19. Feb.,
13.00 Uhr

Sporthalle Zwettl Fußball
Hallenmeisterschaft

- 13 -



TERMINE wettl

Tag
Datum
Uhrzeit

Ort Name der Veranstaltung Inhalt

Di.
bis
Fr.

21. Feb., 9.00
Uhr, bis 24.
Feb. 17.00

Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Klöppeln - für Anfänger mit Herma Besenbäck,
KB: S 1 300,- und Materialkosten,

Anmeldung bis 3. Februar

Do. 23. Feb.,
17.00-18.00

Uhr

Frauenberatung
Zwettl,

Galgenbergstraße 2

Medizinratgeberin
Knochen, Muskeln und

Bewegung

mit Dr. Helga Berger,
Anmeldung erwünscht!

Fr.
und
Sa.

24. Feb.,
16.00 -18.00
Uhr, und 25.
Feb., ab 9.00

Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Afrikanischer Tanz-Workshop mit Dieme Aliou, KB: S 600,-

Sa.
und
So.

25. Feb.,
19.00 - 22.00
Uhr, und 26.
Feb., 9.00 -
18.00 Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Shiatsu-Workshop japanische Fingerdruckmassage mit
Beate Göbel und Andrea Poppinger,

KB: S1 100,
Anmeldung bis 17. Februar.

Mo. 27. Feb.,
ab 13.30 Uhr

Zwettl Zwettler
FASCHINGSTREIBEN

Mi. 1. März,
9.00-17.00

Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

27. Waldviertler Bauerntag Eingeladen sind alle Bauern und
Bäuerinnen, hauptberuflich und

Nebenerwerbslandwirte. Fordern Sie
das detaillierte Programm an.
Anmeldeschluß: 24. Februar.

Höhepunkte des Veranstaltungskalenders 1995

100 Jahre Eissportverein Zwettl * Zwettler Faschingstreiben * Young Entertainment Project
Zwettl 1995 - Jugend aktiv: Video und Musik live * 4/4 Talente Ausscheidung der Volkstümli¬
chen Musik * Multivisionsschau von Helfried Weyer „Afrika Süd" * Theatervorstellungen der
Theatergruppe Zwettl * Konzert der Zwettler Big-Band Formation * traditionelles Maibaumauf¬
stellen in Zwettl * Sonderausstellung „Nixen, Nymphen, Wassergeister im Museum für
Medizin-Biometeorologie Dürnhof, Zwettl * Zwettler Stadtmuseum: Sonderausstellung in der
Propstei * Zwettler Stadtlauf * Waldviertler Pfingstspektakel * Internationales Orgelfest Stift
Zwettl * Open Air * Zwettler Ferienspiel * Waldviertler Radmarathon * Erntedankfest * Zwettler
Symposium: Minnesang und Spruchdichtung im Waldviertel * Zwettler Advent

Änderungen vorbehalten!

VERLEIH VON FASCHINGSKOSTÜMEN - GANZJÄHRIG

PARFÜMERIE - WACHSWAREN

3910 ZWETTL, LANDSTRASSE 13 (Tel. 02822/52654)
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KULTURm

Präsentierten das Heimatbuch: DI Adi Kastner, Bgm. Franz
Pruckner, Rupert Leutgeb

Waldviertier Heimatbuch

Stolzpräsentierten im November Dipl. Ing. Adi Kast¬
ner undRupert Leutgeb Bürgermeister Franz Pruck¬
ner ihr neues Waldviertier Heimatbuch. Auf 608
Seiten, 400 Farbbildern undzwei Karten wirdNatur,
Kunst undKultur im Erlebnisreich der Überraschun¬
gen gezeigt.

Im Waldviertel wurden die
ältesten Frauenstatuetten der
Welt gefunden (32.000 Jahre
alt), war Walther von der Vo¬
gelweide beheimatet, entstand
die erste Leihbibliothek Eu¬
ropas, wurde der älteste akti¬
ve Opernsänger geboren und
geben Wackelsteine und an¬
dere seltsam geformte Gra¬
nitgebilde viele Rätsel auf.
Waldviertel - das ist eine herr¬
liche, noch weitgehend unbe¬
rührte Landschaft, wo auf
Schritt und Tritt Spuren in die
Vergangenheit führen. Ob
Urgeschichte, mittelalterliche
Besiedlung, wechselvolle

Jahrhunderte bis zur Gegen¬
wart, oder Burgen, Schlösser,
Museen und andererseits Orts¬
namen, Sagen, seltsame Kult¬
plätze aus der Vorzeit - jedes
Kapitel in diesem Buch bietet
eine Fülle an spannend ge¬
stalteten Informationen. Erst¬
mals wird das gesamte Wald¬
viertel, von Litschau bis
Loiben und Laimbach bis
Langau, vorgestellt. Zu den
einzelnen Kapiteln, welche
das Waldviertel in Form einer
Rundreise behandeln, kom¬
men Informationsseiten über
alle Gemeinden des Waldvier¬
tels in Wort und Bild dazu.

YOUNG ENTERTAINMENT PROJECT ZWETTL 1995
Jugend aktiv: Video und Musik live, ein Film¬
tag auf dem Zwettler Hauptplatz am 10. März

Nonstop Videofilme von Zwettlern überZwettl. Allen voran
Y.E.P.Z., aber auch „Im Reich der Stille", „Jenseits der
Donau - ZwettlerKulturgeschichten" ORF-Mitschnitte: z. B.
über das zweitägige Jeunesse-Fest vom 24. und 25. No¬
vember 1993, die Segnung des Walthers-Brunnens, die
Verleihung des Umweltpreises 1993, Live-Musik und na¬
türlich Eure Videofilme!, denn es wird ein
Jugend-Videofilm- Wettbewerb veranstaltet:

- Hauptpreis 1 Videokamera (Sponsor: Bank und Sparkas
sen AG Waldviertel Mitte)

- Länge der Beiträge maximal 3 Minuten
- „Hoppalas" sind erlaubt und erwünscht
- Teilnahmeberechtigt sind alle Jugendlichen bis zum

20. Lebensjahr
- alle Videosysteme (Video 8, Hl - 8, VHS - C, Super VHS

- C) sind erlaubt
- die Aufführung ist garantiert
- Einsendeschluß: Ende Jänner 1995

Großhaslau hat einen
Verschönerungsverein
Am 31. August fand die
konstituierende Sitzung
statt, bei derLeopold Rei¬
terer zum Obmann ge¬
wählt wurde. Die gärtne¬
rische Gestaltung des
Buswartehäuschens ist
das erste Projekt.

Weitere Themen: Kelti¬
sches Erbe und mythische
Stätten - Waldviertler Wirt¬
schaft: Granit, Glas, Textil
und Bier - Räuberhauptmann
Grasel - Dichterheimat Wald¬
viertel - Sagen und altes
Brauchtum - Persönlichkeit
aus dem Waldviertel.

Erschienen in der Edition
Nordwald, Tel. 02822/54176.

Live-Mitschnitt eines
Jeunesse-Konzertes:
Der tosende Applaus der Zwett¬
ler Konzert-Besucher wird bald
auf der neuen CD des irischen
Spitzenensembles „Altan" zu
hören sein. Für die CD wurde das
Konzert mitgeschnitten. Am St.
Patricks-Day haben sie vor Prä¬
sident Clinton im Weißen Haus
gespielt, im November spielten
sie im ausverkauften Stadtsaal
vor einem begeisterten Publikum.
GR Andreas Teufl, der Organi¬
sator, freut sich über den guten
Saisonstart und will die neue,
erfolgreiche Linie beibehalten:
„Irische Folkmusik war noch nie
im Rahmen eines Jeunesse-Kon¬
zertes zu hören. Seit zwei Jahren
gibt es einmal in der Saison ein
Folkkonzert und einmal treten
heimische Künstler auf." Auch
ein Jazz-Abend ist geplant.

BÖHM Wilhelm
Gesellschaft m. b. H.

3631 Ottenschlag, Neuhofstr. 15, Tel. 02872/340

Bauspenglerei - Dachdeckerei - Blitzschutz - Wandverkleidung

fafoie&cvecÄAel cvin fcin die

3910 Zwettl, Jahrings 35, Tel. 02822/53101

^u&ztntHetuvtjßeit u*td iwi*tdcAe*t eitt 'TVei&tuzc&fofat
u*ul ein etfai<yieic6e& neuea,
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und

Weihnachten

Die Kurstermine:

KURZKURSE AM

27. Dezember
WEIHNACHTSKURS

2. Januar

23. Januar

13. Februar

ABENDKURS AM

2. Januar
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3910 Zwettl, Hamerlingstraße 21, Tel. 02822-52516
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m UMWELT

Hat die Förderung der Gemeinde für ihren Komposter in An¬
spruch genommen und füllt ihn bereits fleißig: Frau Laschober

JAHRESRÜCKBLICK: NATUR PUR

Die Natur in unserer Hand!

Unter diesem Motto stand und steht die Arbeit des
Zwettler Umweltreferates imJahr 1994. DieseAktion
mit den Themenschwerpunkten Garten, Kompost,
Obstbäume, Hecken undFeuchtbiotope hat zum Ziel,
bewußt zu machen, daß unsere wunderschöne Natur-
undKulturlandschaft in unsererHandliegt unddurch
unser Verhalten beeinflußt werden kann.

Durch relativ einfache Maß¬
nahmen wie die Eigenkom-
postierung, die Pflanzung von
Hecken und Obstbäumen so¬
wie durch Pflege und Anlage
von Feuchtbiotopen ist es
möglich, zum Schutz und zur
Erhaltung unserer Natur und
Umwelt beizutragen. Als An¬
reiz hat der Gemeinderat am
31. Mai 1994 Richtlinien zur
Gewährung von nicht rück¬
zahlbaren Zuschüssen be¬
schlossen.

Der Biogarten
Unter dem Titel „Der Biog¬

arten - natürlicher Obst- und
Gartenbau" wurde ein Vor¬
tragsabend im Zwettler Stadt¬
saal veranstaltet, bei dem
Horst Mitter, ein Biobauer,
Biogärtner und Kompostfach¬
mann, referierte.

Umweltinfos
Ein weiterer Teil dieser

Aktion war die Erstellung und
Verteilung der „Umweltin¬
fos". Auf 19 Seiten werden
wertvolle Informationen zu

den genannten Themen gege¬
ben. Die Erstauflage ist ver¬
griffen. Mit der zweiten sol¬
len demnächst die interessier¬
ten Haushalte versorgt wer¬
den (Stadtamt: Tel. 02822/
52414-37).

Notizblöcke
Notizblöcke mit dem Logo

der Aktion wurden und wer¬
den in den Volksschulen der
Gemeinde und bei Umwelt¬
veranstaltungen kostenlos
verteilt.

Unterrichtsstunden
Umwelt-GR Erwin Engel-

mayr und StADir.-Stv. Wer¬
ner Siegl besuchten alle 35
Klassen unserer zehn Volks¬
schulen und gestalteten 50 Un¬
terrichtsstunden. 632 Volks¬
schülerwurden mit einem Fra¬
gespiel und der praktischen
Mülltrennung für den Um-
welt- und Naturschutz inter¬
essiert und angesprochen. Für
die Schulbibliotheken wurden
45 umweit- und naturbezoge¬
ne Bücher zur Verfügung ge¬

stellt. Ein weiterer Vortrag
wurde in der landwirtschaft¬
lichen Fachschule Edelhof
gehalten.

Und weitere Projekte
Das Umweltreferat war

auch Mitveranstalter des
ZwettlerUmweltfestes am22.
Juni 1994 und bewarb mit ei¬
nem Info-Stand seine Um¬
weltaktionen. Die Gemeinde
gewährte bisher 142 nicht
rückzahlbare SolarfÖrderun-
gen, davon 56 Förderungen
allein im Jahr 1994. Für die
von der Gemeinde errichtete
Pflanzenversuchskläranlage
liegt der erste Zwischenbe¬
richt vor. Der von der Stadt¬
gemeinde Zwettl angebotene
kostenlose Häckseldienst ist
eine besondere Unterstützung
allerKompostierer. Miteinem
Kostenaufwand von rund sie¬
ben Millionen Schilling wird
derzeit ein Altstoffsammel-

wettl

Zentrum errichtet. Am 16.
März 1994 wurde vom Ge¬
meinderat eine Petition für
Milch in der Glasflasche be¬
schlossen. Überdies wurde in
Zwettl die NÖ Landesumwelt-
schau abgehalten. In unseren
20 Volksschulen und Kinder¬
gärten wurde eine Putzmittel¬
recherche sowie -beratung
durchgeführt. Für die Viel¬
zahl von Aktivitäten und das
gezeigte Umweltbewußtsein
erhielt die Gemeinde die Aus¬
zeichnung „VORBILD¬
LICH" für Umweltkultur und
Ortsbildpflege des österrei¬
chischen Gemeindebundes.

Umwelt-Zitat

„X-mal sollten wir es
sagen, wir dürfen die Na¬
turnichtplagen, wir müs¬
sen sie auf Händen tra¬
gen!" (Denise, PVS
Zwettl, 16.6.1994)

Zwei Preisefür Joachim

Gleich zwei tolle Preise konn¬
te der Enkelsohn des Zwettler
Kleintierzuchtverbandsob¬
mannes Herbert Edinger von
der9. WaldviertierGebietsaus¬
stellung mit nach Hause neh¬
men. Bei dieser vom Zwettler
Verein N15 veranstalteten
Ausstellung tummelten sich im
November nicht weniger als
850 Tiere im alten Turnsaal
der Hauptschule. ,,Erstmals
wurde auch Auerwild gezeigt",
freute sich Obmann Edinger.

I SÄ

W. HARTL

HOCH- UND TIEFBAU
GESELLSCHAFT M. B. H. & CO. KG

A-3910 ZWETTL, Hauensteinerstraße 14
Telefon 02822/52 7 42 Fax 52 7 42-2

• Hoch- und Tiefbau
• Althaussanierung

• Fassadengestaltung
• SprengstoffelUttlWTT

17



UMWELT

30 % Fremdstoffe im gelben Sack

bzw. in der gelbenTonne!

Wie uns von der zuständigen Branchenrecyclings¬
gesellschaft (ArgeV) mitgeteilt worden ist, wurde
bei der Sortierung des Inhaltes der gelben Säcke

bzw. gelben Tonnen festgestellt, daß ca. 30 %
Fremdstoffe darin enthalten sind.

Etwa die Hälfte dieser Fremdstoffe sind stoffgleiche NichtVer¬
packungen, das heißt, daß diese Abfälle zwar aus Kunststoff
bestehen, aber keine Verpackungen (sondern RESTMÜLL!)
sind und daher nicht mit den gelben Behältern
entsorgt werden dürfen.

Die restlichen Fremdstoffe sind
entweder andere Verpak-
kungsstoffe (Pa¬
pier, Glas, Do¬
sen, etc.) oder
normaler
Rest- bzw.
Biomüll.

• NICHT in
den gelben
Sack/in die gel¬
be Tonne dür¬
fen:

RESTMÜLL,
wie zum Beispiel
Schüsseln, Teller,
Kochlöffel, Zahn¬
bürsten, Gasfeuer¬
zeuge, Spielzeug,
Büro- bzw. Schul¬
artikel (Klarsicht¬
hüllen, Lineale,
Kunststoffmappen,
Kugelschreiber, Filz¬
stifte, Ablagekörbe,
....), Mistschaufeln
Blumentöpfe, Einweg¬
windeln, Siloplanen,
etc.;

VERPACKUNGEN
aus Papier, Glas, Alu-
und Weißblech sowie an¬
derer normaler Rest- bzw.
Biomüll.

Da die ArgeV verstärkt
Kontrollen der gelben Be¬
hälter durchführen wird,

bitten wir, künftig genau dar¬
auf zu achten, daß wirklich nur
die für diese Behälter vorgese¬
henen Verpackungen damit ent¬
sorgt werden.

Bio-Tonne
Wie uns vom Abfuhrunter¬

nehmen und der Landw. Fach¬
schule Edelhof, die die Kom¬
postierung der gesammelten
Bioabfälle durchfuhrt, mitge¬
teilt wurde, ist in letzter Zeit

wettl

der mit den Bio-Tonnen ge¬
sammelte kompostierbare Ab¬
fall wieder vermehrt mit Fremd-
stoffen (z.B. Plastiksackerl)
vermischt. Wir ersuchen jene
wenigen, die dadurch den ge¬
samten gesammelten Bioabfall
verunreinigen und dadurch die
Verwertung erschweren und
verteuern, künftig genau dar¬
auf zu achten, daß wirklich nur
kompostierbare Abfalle in die
Bio-Tonne eingeworfen

werden.

Ich bin die

Restmülltonne

und bitte um:

c-

Asche (Kohle, Koks)
Autoglas
Babywindeln
Damenbinden
Dias
Drahtglas
Durchschreibepapier
Fensterglas
Feuerzeuge
Filmnegative
Filzstifte
Glasgeschirr
(auch Trinkgläser!)
Glaswolle

Glühbirnen (keine
Energiesparlampen)
Gummiabfälle
Hartkunststoffe
(z.B. Zahnbürsten)
Haushaltsgegenstände
Hygieneartikel
Kehrricht
Keramik
Kugelschreiber
Leder (Schuhe, Taschen)
Nähabfalle
Papiertaschentücher
Porzellan
Präservative
Schläuche
Schneidereiabfälle
Spiegel- und Bleiglas
Spielzeug

Staubsaugerbeutel
Steingut
Strumpfhosen
Tapeten
Textilabfalle
(Vorhänge, Lum¬
pen etc.)
Tonbandkassetten
Tonwaren (Blu¬
mentöpfe etc.)
Videokassetten
Windeln
Windschutzschei¬
ben
stark verschmutz¬
te Verpackungen

Autolackierstation

Moidrams - Gerungser Straße

Franz IX
IVormesser

3910 Zwettl - NO
AutospenglereiTelefon 02822/53 9 45
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Reduzierung der Abfuhrtermine bei der

120 Liter Restmülltonne ab 1995 möglich

Aufgrund der Verpackungsverordnung werden nun viele Verpackungen, die
früher als Restmüll zu entsorgen waren, mittels der gelben Säcke bzw. Tonnen
getrennt erfaßt und einer Verwertung zugeführt. Dies führte dazu, daß sich das

Restmüllaufkommen zwar gewichtsmäßig nur um ca. 10 % verringerte, vo¬
lumsmäßigjedoch um vieles mehr.

wettl

Im August des heurigen Jah¬
res wurde allen Liegenschafts¬
eigentümern ein Fragebogen
zugesandt. Mit diesen Frage¬
bögen wurde die durchschnitt¬
liche Befüllung der Müllbe¬
hälter am Abfuhrtag sowie der
Wunsch um Reduzierung oder
Beibehaltung der bisherigen
Anzahl an Abfuhrterminen für
den Restmüll erhoben.

Die Auswertung der zu¬
rückerhaltenen 1.874 Frage¬
bögen (= ca. 60 %) hat erge¬
ben, daß nur die Benützer
von Müllsäcken bzw. der
Restmülltonnen mit einem
Nutzinhalt von 120 Liter bei
13 Entleerungen pro Jahr
mehrheitlich (ca. 65 %) eine
Reduzierung der Abfuhr¬
termine wünschen, wobei
sich ca. 90 % für die Redu¬
zierung auf 9 Abfuhren pro
Jahr ausgesprochen haben.

Aus diesem Grund hat der
Gemeinderat durch eine Än¬
derung der Abfallwirtschafts-
verordnung für die Benützer
der Restmülltonnen mit einem
Nutzinhalt von 120 Liter ab
dem Jahr 1995 die Möglich¬
keit geschaffen, bei geringem
Restmüllaufkommen auf
Wunsch die Restmülltonne in
einem sechswöchentlichen
Abftihrrhythmus (9 Abfuhren
pro Jahr) entleeren zu lassen
bzw. die Zuteilung von Müll¬
säcken auch auf 9 Stück pro

Jahr zu reduzieren und da¬
durch die Müllgebühren um
ca. 25 % bis 30 % (S 205,—
bis S 445,—) zu reduzieren.

Die Stadtgemeinde Zwettl-
NÖ hat dadurch dem Wunsch
der Bevölkerung bestmög¬
lichst Rechnung getragen und
damit auch für jene Haushal¬
te, die bisher weder ihr Rest¬
müllvolumennoch die Anzahl
der Entleerungen reduzieren
konnten, die Möglichkeit ge¬
schaffen, ihr Restmüllbehäl¬
tervolumen dem Bedarf ent¬
sprechend anzupassen. Die
Benützer größerer Container
konnten ja bisher bereits ent¬
weder die Containergröße
bzw. im Teilgebiet I auch die
Abfuhrtermine von 26 auf 13
reduzieren.

Sollten bereits zwei (oder
mehrere) Haushalte gemein¬
sam ihren Restmüll mit ei¬
nem 1201 Behälter entsorgen,
bitten wirum Verständnis, daß
wir in diesen Fällen dem
Wunsch um Reduzierung (auf
9 Abfuhren/Jahr) nur nach
Prüfung der individuellen
Verhältnisse nachkommen
könnten.

Sollten Sie die Abfuhrter¬
mine bzw. die Anzahl der
Müllsäcke reduzieren wollen
und dies noch nicht bekannt¬
gegeben haben, melden Sie
dies so rasch als möglich dem
Stadtamt Zwettl, Tel. 02822-
52414-27 (Verlangen Sie
Herrn Altmann oder Herrn
Gruber).

Abfallübernahme jetzt

im neuen Bauhof!

Die Übernahme von Problemstoffen, Sperrmüll,
Alteisen und Kleinmengen von Bauschutt (bis ca. 1
m3) erfolgt bis zur Inbetriebnahme unseres neuen
Altstoffsammeizentrums im neuen Bauhof in der
Schwarzenauer Straße 2. Übernahmezeiten: jeden
Montag vormittag von 7.00 -12.00 Uhr und jeden
ersten Freitag im Monat nachmittag von 13.00-17.00
Uhr.

Bitte vor dem Abladen von Problemstoffen oder
anderen Abfällen im Büro des Bauhofes anmel¬
den!

Kostenlose Entsor¬
gung lamettafreier
Christbäume

Holz kann kompostiert
werden. Darum bietet Ih¬
nen die Stadtgemeinde
Zwettl-NÖ die kostenlose
Entsorgung von lametta¬
freien Christbäumen
(auch ohne Schmuck,
Kerzenhalter und sonsti¬
gem Restbehang), falls
Sie nicht ohnedies Ihren
Christbaum selbst einer
umweltgerechten Ver¬

wertungzufüh¬
ren wollen.

Im Teilge¬
biet I
(Stadtge¬
biet u. nä-

h e r e
.Umge¬
bung)

werden
die Bäume an¬

läßlich der Biomüllabfuhr
am 17. Jänner 1995 mit¬
genommen.

Legen Sie Ihren Christ¬
baum an diesem Tag spä¬
testens um 7 Uhr früh am
Straßen- oder Gehsteig¬
rand zurAbholung bereit.
Diese Aktion betrifft in die¬
sem Teilgebiet auch
Haushalte, die keine Bio¬
tonne verwenden!

Alle übrigen Haushalte
haben bis 3. Februar 1995
die Möglichkeit, ihren
Christbaum selbst im
städtischen Bauhofin der
SchwarzenauerStraße in
Zwettl während der
Dienstzeit abzugeben
oder diesen im Falle von
Eigenkompostierung im
Frühjahr häckseln zu las¬
sen.

Weitere Auskünfte er¬
halten Sie unter der Tele¬
fonnummer (02822)
52414-27 (Hr. Altmann
oder Hr. Gruber).

AllenunserenFreundenund UjJJ
I71 .. , mwrme hm UfA ,
Kundenwünschenwir ^ partner IIIkM mMKtWKMFJm^^ Mm

eingesegnetesWeihnachtsfest INSTALLATION E N

undeinglücklichesneuesJahr! ZWETTL, Industriestraße 15 ® 02822/52333-0
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Im Oktober wurde der
neue städtische Bauhof
offiziell seiner Bestim¬

mung übergeben. Der Bauhof
verfügtjetzt mit 8.322m2 über
die erforderliche Größe und
die benötigten Lagerflächen,
z. B. für Kanalbauteile und
Beleuchtungsmasten.

Das Areal wurde 1992 von
der FirmaAschauerangekauft
und für den Bauhof adaptiert.
Die meisten Umbauarbeiten
erledigten die Bauhofarbeiter
in Eigenregie. Üblicherweise
würden Anlagen dieser Grö¬
ßenordnung der Gemeinde
etwa 30 Millionen kosten, so
aber mußte einschließlich des
Kaufpreises nur etwa ein Drit¬
tel dieser Summe aufgewen¬
det werden.

Auf dem ehemaligen Bau-
hofgelände in der Klosterstra¬
ße wird zur Zeit ein neues,
modernes Altstoffsammel-
zentrum sowie eine neue Pro-
blemstoff-Übernahmestelle
errichtet.

Der Manager
Managereigenschaften sind

von Vorarbeiter Franz Leeb
gefragt. Die Anliegen der Be¬
völkerungwerden in der Tech¬
nischen Bauabteilung gesam¬
melt und weitergeleitet. Die
verschiedensten Arbeiten und
Abläufe sind zu koordinieren:
ihm unterstehen die Gärtner,
der Winterdienst, die Kunst¬
eisbahn, das Freibad, die Pro¬
blemstoffübernahme, Fried¬
hofsarbeiter, usw.

.StSewo? zw6mstaut»»F

Hat nun mit 8.322 rrf die richtige Größe: der neue Bauhof in der Schwarzenauer Straße 2

DAS ZWETTLER STADTAMT STELLT SICH VOR:

Der Bauhof

Man sieht sie kaum, doch ihre Wichtigkeitfällt auf, wenn ihre Arbeit nicht
getan ist: die Mitarbeiter des städtischen Bauhofes. Neben den selbstständigen
Abteilungen der Kläranlage und der Wassermeister unterstehen Franz Leeb,
dem Vorarbeiter des Bauhofes, 16 Männer. Heuer haben sie schon größere
Veränderungen hinter sich. Nach monatelangen Umbauarbeiten konnten sie

den neuen Bauhofin der Schwarzenauer Straße 2 beziehen.

Gärtner
15.579 Stück Bäume und

Sträucher (32 verschiedene
Arten) pflanzten oder verga¬
ben die Gärtner Leopold Jung-
wirth und Karl Zeinzinger im

M.

Sommer 1994. Für die Herbst¬
pflanzung kommen witte¬
rungsbedingt widerstandsfä¬
higere Arten zur Auspflan¬
zung, im Frühjahr wird er¬
gänzt, was den Winter nicht
überdauert hat. „6.000 bis
10.000 Liter Wasser werden
jeden Tag vergossen", so Herr
Zeinzinger, der mit einem
1.5001 Tankwagen unterwegs
ist, „wir beginnen bereits ab 5
Uhr früh mit dem Gießen,
damit wir den Verkehr nicht
behindern". Die Stadtgärtner
sind für alle Arten gärtneri¬
scher Tätigkeiten zuständig.
Hecken versetzten und schnei¬
den, Rasen sprengen, auch das
teilweise Mitbetreuen der

Leopold Jungwirth ist die Be¬
treuung der Anlagen das
Wichtigste. Nach einem Fuß¬
ballmatch reparieren sie den
Rasen. Das Düngen ist die
erste Frühjahrsarbeit. Ist die
Saison endgültig vorbei, sind
die Gärtner dem Winterdienst
zugeteilt.

Eislaufplatz
Bereits drei Wochen vor

Saisonstart beginnt die Arbeit
der Kunsteisbahnbetreuer
Karl Kuchelbacher und Franz
Graser. „Die schwierigste
Arbeit ist das Aufrollen der
Kühlmatten," so Karl Kuchel¬
bacher, „das Herausheben aus
dem Schacht verlangt Ge-

Im Büro: Vorarbeiter Franz Leeb (re) und Willi Hutterer Kindergärten gehört dazu. Für schicklichkeit und Muskel-
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kraft. Die Kühlmatten wer¬
den gereinigt, auf ihre Dicht¬
heit geprüft und an die Ma¬
schinen angeschlossen. „Auf
eine dünne Eisschicht wird
weißes Flies verlegt. Dies muß
so exakt wie bei einem Fuß¬
boden erfolgen. Keine Falte
darf entstehen. Das ist not¬
wendig, um eine zu starke
Sonneneinstrahlung zu ver¬
hindern. Darauf kommt die
tatsächliche Eisschicht. Der¬
zeit erfolgt die Betreuung der
Kunsteisbahn fast ausschließ¬
lich durch den Bauhof. Dazu
gehört auch das Schleifen -
dreimal am Tag. Mit der
Schleifmaschine wird das Eis
abgehobelt, und gleichzeitig
wird warmes Wasser aufge¬
spritzt. „Warmes Wasser ist
deshalb so wirksam, weil da¬
durch die kleinsten Uneben¬
heiten und Löcher ausgegli¬
chen werden," erklärt Franz
Graser. Daneben werden Re¬
paraturen besorgt, die Leih¬
eislaufschuhe geschliffen und
die Maschinen im Kühlraum
betreut. Das abgefallene Laub
muß gründlich entfernt wer¬
den, da jedes noch so kleine
Blatt das Tauen des Eises be¬
günstigt.

i

Heikle Arbeit für F. Graser (Ii)
und K. Kuchelbacher

Freibad
Ein ähnlicher Aufwand ist

vor Inbetriebnahme des Frei¬
bades notwendig. Sowohl der-
Wasseranschluß als auch die
Reinigung der Anlage und die
gärtnerische Gestaltung er¬

folgt in Eigenregie. In den
Sommermonaten wird ein
Ferialpraktikant eingesetzt.

Winterdienst
Die Winterszeit, für den ei¬

nen Spaß, für den anderen
Leid. Welcher Autofahrer hat
sich noch nicht über die
Schneeräumung geärgert.
Schnee und Eis nehmen keine
Rücksicht auf Dienstzeiten
und Nachtruhe. Rund um die
Uhr ist die Schneeräumung
und Rieselstreuung notwen¬
dig. Öffentliche Gehsteige,
Gemeindestraßen, Stiegenab¬
gänge, alle Busbahnhöfe und
Bushaltestellen in der Stadt
Zwettl, der Bozener-Siedlung
und von Moidrams fallen in
die Zuständigkeit des Bauho¬
fes. Die Betreuung der Stadt
von der Bahnhofstraße Rich¬
tung stadtauswärt wurde ei¬
ner Firma übergeben. Man¬
fred Pollak, Mitarbeiter des
Bauhofes, betreut als einzige
Ausnahme den Unterrosenau-
erwald. „Unser größtes Pro¬
blem ist, daß einige Strecken
aufgrund des Personalman¬
gels nicht besetzt sind," so
VorarbeiterFranzLeeb. Inden
Katastralgemeinden überneh¬
men die Ortsvorsteher die
Aufgaben des Winterdienstes.
Der Bauhof übernimmt auch
die Rieselkontainervertei¬
lung. Ca. 100 Stück sind es im
Stadtgebiet.

Grüner Markt
Bis in den Oktober hinein

werden jeden Freitagmorgen
die Stände des grünen Mark¬
tes auf- und am Abend wieder
abgebaut, auch an den Ein¬
kaufssamstagen.

Friedhof
Bis man seine letzte Ruhe¬

stätte gefunden hat, sind un¬
zählige Handgriffe notwen¬
dig. „Manchmal schwer,
manchmal leicht, je nach Be¬
schaffenheit des Bodens",
charakterisiert Günther Prcha
seine Arbeit. Gemeinsam mit

Für den Friedhof zuständig:
F. Schatzko(li) und G. Prcha

Franz Schatzko versieht er die
Aufgaben eines Totengräbers.
Sie sind für die Bestattungen
im Syrnauer Friedhof, aufder
Propstei, in Rieggers und
Oberstrahlbach zuständig.
Auch die Friedhöfe Schloß
Rosenau und Jagenbach wer¬
den von ihnen gepflegt. Die
Pflege der Wege, das Entfer¬
nen von Unkraut, Hecken¬
schneiden, Maurer- und Dach¬
deckerarbeiten gehören dazu.
Zur eigentlichen Bestattung
gehört das Entfernen von Ein-
fassungen, eventuell des
Schuttmaterials und das Aus¬
heben der Gräber.

Sie wohnen der Zeremonie
bei, besorgen das Zuschütten
des Grabes und die Dekorati¬
on mit Kränzen. „Wir kom¬
men bis auf vier Begräbnisse
in der Woche", so Herr
Schatzko, „heuer hatten wir
bereits 60 Bestattungen."
Doch trotzt des anstrengen¬
den Berufes hat Günther Prcha
seine künstlerische Begabung
nicht vergessen.

Büro
Willi Hutterer ist für Ver¬

waltung, Telefon und Funk
zuständig. Auch die verschie¬
denenAbrechnungen, z.B. die
Wasserneuanschlüsse gehö¬
ren zu seinem Aufgabenge¬
biet. Außerdem hat er genaue
Aufzeichnungen über die Ar¬
beitseinsätze zu führen: z.B.
waren für den Auftritt des

„Stoakoglertrios" in der
Sporthalle 160 Stunden Ar¬
beitseinsatz notwendig. Zu¬
sätzlich waren der Lader zwei
Stunden, der Stadt-LKW 11
Stunden, der 3-Achser 11
Stunden, der Kleintraktor 5
Stunden und der Stapler 5
Stunden im Einsatz.

Und schon kommt der näch¬
ste Anrufvom Stadtamt. Bau¬
meister Prokop gibt neue An¬
weisungen durch: Die Plaka¬
te der nächsten Veranstaltun¬
gen müssen zeitgerecht an die
6 Litfaßsäulen und in diverse
A-Ständer, in der Sporthalle
muß die Bühne aufgebaut
werden. Routiniert teilt Franz
Leeb ein: Gottfried Führer
wird von der Kanaldeckelre¬
paratur abgezogen und ge¬
meinsam mit Leo Leeb zum
Plakatieren geschickt; Roman
Assfall, der Laderfahrer, wird
zur Sporthalle geschickt und
beginnt mit Leopold Fuchs
den Aufbau der Bühne. In¬
zwischen kommen Franz
Hahn und Leopold Schwert-
berger zurück. Sie besorgten
die Ausfuhr und Rückholung
der Müllkontainer und wer¬
den zum Versetzen einiger
Verkehrszeichen eingeteilt.

Übrigens: Auch zur Weih¬
nachtsstimmung in der Stadt
hat der Bauhof kräftig beige¬
tragen: Die Männer stellten
die Christbäume und die 20
Stände am Hauptplatz auf.
Wegen des starken Gefälles
ein schwieriges Unterfangen!

Beim Ladereinsatz: R. Assfall
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Sprengelwahlergebnisse der Nationalratswahl 1994 (in Klammer die Ergebnisse von 1990)

Summe der
gültigen Grüne

Sprengel Wahlberechtigte Stimmen SPÖ ÖVP FPÖ (GAL) LIF KPÖ VGÖ NEIN BGÖ
01 Zwettl-Stadt 1297(1263) 995 (978) 323 379) 373 431) 160(108) 59 (28) 64 3 (2) 2 (22) 10 1
02 Zwettl-Stadt 897 (915) 884 (942) 193 261) 433 498) 129 (109) 62 (42) 56 1 (0) 2 (25) 7 1
03 Zwettl-Stadt 1011 (958) 801 (775) 189 262) 333 342) 156 (87) 70 (38) 48 1 (0) 1 (34) 3 0
04 Krankenhaus 0 (0) 113 (172) 17 35) 68 III) 17 (15) 9 (5) 1 0 (1) 0 (5) 1 0
05 Gschwendt 409 (375) 361 (324) 86 88) 195 204) 48 (23) 13 (3) 13 2 (0) 0 (6) 4 0
06 Friedersbach 444 (428) 367 (381) 46 57) 206 280) 83 (38) 15 (4) 13 0 (0) 0 (2) 4 0
07 Eschabruck 176 (169) 147 (149) 22 33) 84 106) 29 (5) 10 (2) 2 0 (1) 0 (1) 0 0
08 Kleinschönau 178 (169) 154 (152) 13 16) 105 i 18) 18 (9) 9 (4) 8 0 (0) 0 (5) 1 0
09 Gradnitz 102 (99) 84 (93) 9 9) 42 71) 24 (11) 1 (0) 4 0 (1) 0 (1) 4 0
10 Großglobnitz 1 351 (344) 293 (305) 52 69) 159 197) 55 (26) 7 (3) 12 1 (0) 0 (10) 7 0
11 Großglobnitz II 374 (359) 292 (283) 41 47) 148 201) 73 (21) 18 (4) 7 0 (1) 0 (8) 5 0
12 Jagenbach 384 (376) 292 (297) 61 69) 159 200) 58 (19) 6 (4) 7 0 (1) 0 (3) 1 0
13 Jahrings 397 (381) 340 (326) 65 63) 200 230) 42 (24) 16 (6) 11 0 (1) 0 (1) 5 1
14 Marbach/W. 506 (496) 417 (415) 66 87) 218 280) 108 (40) 12 (4) 9 0 (0) 0 (2) 3 1
15 Oberstrahlbach 388 (381) 315 (324) 44 50) 205 233) 45 (22) 9 (3) 6 0 (2) 2 (12) 4 0
16 Rieggers 201 (191) 161 (168) 7 21) 117 123) 28 (20) 4 (2) 2 0 (0) 0 (2) 3 0
17 Rosenau Dorf 128 (127) 103 (113) 10 10) 66 97) 21 (6) 2 (0) 3 0 (0) 0 (0) 1 0
18 Rosenau Schloß 386 (387) 294 (325) 60 84) 141 205) 67 (22) 11 (8) 9 2 (2) 0 (3) 4 0
19 Stift Zwettl 392 (361) 356 (323) 43 59) 209 211) 54 (23) 32 (21) 14 0 (0) 0 (8) 4 0
20 Gerotten 139 (131) 123 (124) 29 31) 76 84) 7 (6) 1 (1) 10 0 (0) 0 (1) 0 0
21 Großhaslau 136 (145) 116 (125) 21 18) 70 85) 15 (16) 5 (4) 2 0 (0) 0 (2) 3 0
22 Rudmanns 425 (405) 365 (362) 60 69) 206 243) 59 (34) 23 (9) 13 0 (1) 0 (3) 4 0
23 Unterrabenthan 103 (103) 92 (82) 20 22) 44 55) 20 (5) 2 (0) 2 0 (0) 0 (0) 4 0
24 Bürgerheim 65 (77) 58 (67) 6 9) 52 55) 0 (1) 0 (1) 0 0 (1) 0 (0) 0 0
Gesamtsummen: 8889(8640) 7523 (7605) 1483 (1848) 3909 (4660) 1316(690) 396(196) 316 10 (14) 7(156) 82 4
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Durch einen bedauerlichen
Irrtum wurden in der letzten
Ausgabe der NZN beim Plan
des Krankenhauses die pro¬
jektiertenZubauten nichtgrün
markiert. Wir holen dies hier¬
mitnach und bitten fürdiesen
Fehler der Graphik um Ent¬
schuldigung.

OQOO

Nationalratswahl
Die Nationalratswahl vom
9. Oktober 1994 brachte in
der Stadtgemeinde Zwettl
folgendes Ergebnis: Wahl¬
berechtigt waren 8.889
Personen, das sindum 249
mehr als bei der National¬
ratswahl 1990. Verglichen
mitden abgegebenen Stim¬
men betrug die Wahlbetei¬
ligung 86,66 %. Das sind
um 4,29 % weniger als
1990. Von derGesamtsum¬
me der gültigen Stimmen
entfielen auf die SPÖ 19,7
% (- 4,6 %), auf die ÖVP
51,9 % (- 9,3 % ), auf die
FPÖ 17,5 % (+ 8,5 %), auf
die Grünen 5,2 % (+2,7
%), auf das LIF 4,2 %, auf
die KPÖO, 13 % (- 0,05 %),
aufdieVGÖ0,09%(-1,14),
auf NEIN 1% und auf die
BGÖ 0,05 %.
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Redaktion und Layout: Pressebüro JosefPfleger, 3580 Horn, Hangsiedlung 7, Tel.: 02982/39 651, Fax: 02982/39 654, Mag. Dr. Marianne Karl, Gartenstraße
3, 3910 Zwettl; Inseratengestaltung: Pressebüro Josef Pfleger, 3580 Horn, Hangsiedlung 7, Tel.: 02982/39 651, Fax: 02982/39 654;
Druck: Druckerei Ferdinand Berger & Söhne Gesellschaft m. b. H., 3580 Horn, Wiener Straße 80; gedruckt aufBiotop 3; Titelbild: Mag. Dr. Marianne Karl,
3910 Zwettl, Gartenstraße 3
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Geburtstage

11. Oktober 1994
Karl SCHNEIDER
Zwettl, Kamptalstraße 22

22. Oktober 1994
Barbara WAGNER
3924 Kleinmeinharts 3

92. Geburstag
6. November 1994
Johanna WAGNER
3910 Germanns 30

25. Oktober 1994
Leopoldine KOPPENSTEINER
3910 Germanns 8

Goldene Hochzeit

23. November 1994
Leopold und Maria BRUCKNER
3910 Waldrandsiedlung 31

Geburten

i

Gärtnerei

1

Helmut

Hahn

Schnittblumen 3910 Zwettl-NÖ
Floristik Blumengeschäft

Topfpflanzen Landstraße 12
Weihnachtsgestecke Tel. 02822/ 52 3 52

Schaugewächshaus
Gartenstraße
Tel. 02822/52 6 53

9. September 1994
Mathias KERSCHBAUM
Großglobnitz 12

22. September 1994
Lisa HUBER
Jagenbach 116

24. September 1994
Stefan Erich SCHARITZER
Negers 4

24. September 1994
Marie-Luise GÖSCHL
Moidrams 68/1

8. Oktober 1994
Melanie GRÜNSTÄUDL
Jahrings 17

9. Oktober 1994
Tanja NEUNTEUFL
Oberstrahlbach NB

12. Oktober 1994
Stephanie Christina NEUHAUSER

Zwettl, Sonnentor¬
weg 1

20. Oktober 1994
Roland FUCHS
Hörmanns 31

25. Oktober 1994
Gerhard ZLA-
BINGER
Mayerhöfen 11

27. Oktober 1994
Stephanie MÜL¬
LER
Unterrabenthan

27. Oktober 1994
Lukas Karl HOPFGARTNER
Zwettl, Haydnstraße 15

4. November 1994
Barbara WEISS
Zwettl, Sonnentorweg 11

7. November 1994
Nathalie Kathrin TÜCHLER
Niederneustift 5

8. November 1994
Alexander Martin DÜCHLER
Moidrams 44

11. November 1994
Stefan SIEGL
Waldhams 30

16. November 1994
Martin Erwin GOLDNAGL
Unterrabenthan 10

21. November 1994
Petra POINSTINGL
Hörmanns 19

*

Eheschließungen

15. September 1994
Johannes KRAMREITER
Zwettl, Haydnstraße 12
Elisabeth Monika Maria SCHINDLER
Zwettl, Karl Hagl-Straße 7

16. September 1994
Ing. Gerald Johannes PFALZ
Zwettl, Forstgasse 10
Gabriele Hildegard
WEISSENHOFER
Zwettl, Forstgasse 10

16. September 1994
Martin WEIDENAUER
Wolfsberg 21
Monika FREYBERGER
Moniholz 37

30. September 1994
Christian BINDER
Germanns 5
Elisabeth FILLEK
Schweiggers 44

• •t* i
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10. Oktober 1994
Thomas IMLER
Marbach am Walde 81
Manuela GRIMUS
Marbach am Walde 81

14. Oktober 1994
Gerd Stefan WEBER
Moidrams 55
Dagmar Herta RÖDER
Peygarten-Ottenstein 85

21. Oktober 1994
Christian Erich STADLER
Waidhofen/Thaya, Altwaidhofen 4
Michele Katrin SCHOBERT
Zwettl, Wasserleitungsstraße 20

27. Oktober 1994
Franz KASPER
Unterrabenthan 12
Damira Achmetchadijewna
BIKTAJEWA
Unterrabenthan 12

28. Oktober 1994
Johannes HOFBAUER
Wien, Geiselbergstraße 34-36/1A/17
Gerlinde BECK
Zwettl, Gradnitztalweg 3

28. Oktober 1994
Josef HEIDER
Moidrams 8
Erna Edith ROSENMAIER
Pießberg 1

10. November 1994
Johannes WEISSENSTEINER
Zwettl, Syrnauer Platz 3
Ingrid WEBER
Marbach im Felde 6

18. November 1994
Walter LOIMAYER
Stift Zwettl, Waldrandsiedlung 65
Monika EDINGER
Stift Zwettl, Waldrandsiedlung 65

Todesfälle

15. September 1994
Josef MOSER
99 Jahre
Rudmanns 69

18. September 1994
Ludwig ZWÖLFER
78 Jahre
Jagenbach 34

25. September 1994
Maria FLOH
92 Jahre
Ratschenhof 7

3. Oktober 1994
Gerhard Josef PLAUENSTEINER
21 Jahre
Zwettl, Dr. Franz Weismann-Straße 6

7. Oktober 1994
Karl RAUCH
80 Jahre
Unterrosenauerwald 16

9. Oktober 1994
Johann BRUNNER
93 Jahre
Oberwaltenreith 3

12. Oktober 1994
Maria BICHLER
71 Jahre
Mayerhöfen 7

25. Oktober 1994
Gertrude Amalia Emma PFEIFER
64 Jahre
Zwettl, Weitraer Straße 10

28. Oktober 1994
Matthäus HESCH
73 Jahre
Zwettl, Karl Hagl-Straße 24

30. Oktober 1994
Maria WEBER
92 Jahre
Zwettl, Kamptalstraße 1

30. Oktober 1994
Jasmine RAAB
Säugling
Kleinmeinharts 3

31. Oktober 1994
Theresia SCHILLER
90 Jahre
Zwettl, Klosterstraße 2

6. November 1994
Johanna KOCINA
91 Jahre
Zwettl, Feldgasse 9

12. November 1994
Johann HANNY
51 Jahre
Zwettl, Hauensteiner Straße 9

16. November 1994
Johann HEIDERER
70 Jahre
Zwettl, Mozartstraße 10

GÜNSTIGE WINTERRABATTE - EIGENE ERZEUGUNG
Grabmale - Restaurierungen - Steinbau

Steinmetzmeister Wunsch GmbH & Co KG

3910 ZWETTL, KREMSER STRASSE 48 MCPU
Telefon 02822/52 4 78 Telefax 02822/52 47 87 WW "
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STRASSCNBAU
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und alle anderen Tiefbauarbeiten
persönliche Beratung ■ individuelle Planung

fachgerechte Ausführung

3910 ZWETTL, MOIDRAMS 77
Tel (028 22) 537 65-0 • Fax (028 22) 537 65-12
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Chrisftag - SfeTanifag gcöfTnei-

Silvester-

veranstalhmg

Tisehreservierungen erbeten
Ü2S 22 / 52 803 - Fax S

f

Erholung und Vergnügen im Hallenbad mit Sauna und Dampfbad Stift Zwettl

Telefon: 02822/52214
Schwimmen — Sauna — Dampfbad — Solarium — Rutsche

Öffnungszeiten in den Weihnachtsfe r i en
Hl. Abend, 24. Dezember geschlossen Silvester, 31. Dezember geschlossen
Christtag, 25. Dezember geschlossen Neujahr, 1. Jänner geschlossen

Montag, 26. Dez., 15-19 Uhr: gemischte Sauna Montag, 2. Jän., 15-21 Uhr: gemischte Sauna
Dienstag, 27. Dez., 15-21 Uhr: gemischte Sauna Dienstag, 3. Jän., 15-21 Uhr: gemischte Sauna
Mittwoch, 28. Dez., 15-21 Uhr: gemischte Sauna Mittwoch, 4. Jän., 15-21 Uhr: gemischte Sauna
Donnerstag, 29. Dez., 15-21 Uhr: Damenauna Donnerstag, 5. Jän., 15 - 19 Uhr: Damenauna
Freitag: 30. Dez., 15-21 Uhr: Herrensauna Freitag: 6. Jän,. 15 - 19 Uhr: gemischte Sauna

ING. GEORG FESSL
GmbH • HOCH- UND TIEFBAU
ZIMMEREI • BAUSTOFFHANDEL
3910 ZWETTL, NÖ

FLORIANIGASSE 21
Tel. 02822/524 41 Telefax 02822/5395950

Einfamilienhäuser

Reihenhäuser

Öffentliche Bauten
Industrieanlagen

Hotels

Renovierungsarbeiten

Dachgeschoßausbauten

Sämtliche Zimmereiarbeiten

Wintergärten
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s Aktiv-
Vorsorge

Die finanzielle Absiche¬
rung der Zukunft gehört
einfach zur Lebensqua¬
lität. Sorgen Sie vor. Es
geht.

Sparkasse wir wissen wie

Der Weihnachtsmann

empfiehlt heuer:

Warten Sie mit Ihren Geschenkeinkäufen nicht bis zum
24. Dezember. Jetzt ist die Auswahl am größten.
Also schnell eine Geschenkliste gemacht.

Hier ein paar Anregungen:

• Praktische Geschenkgutscheine und -münzen
• fesche Pullover
• feine Blusen
• modische Hemden
• reizvolle Wäsche
• lässige Jeans
• bequeme Sweatshirts
• elegante Hosen
• warme Handschuhe und Schals
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^ECHTNÄ DAS FEST • DIE MODE • DAS HAUS

3910 Zwettl, Hauptplatz 15-17, Telefon u. Telefax 02822/52495


